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Mordanschlagauf Togliatti
Rom , 14- Juli - (Dena ) Der Leiter der

•»»>1ionischen Kommunistischen Partei , Pal -
teiro Togliatti » ist laut AFP am Mitt¬
wochmorgen einem Attentat zum t >pfer
gefallen . Togliatti wurde , als er das Ge-

häude der Abgeordnetenkammer verließ ,
von dem Attentäter angefallen , der vier
Pistolenschüsse auf ihn abfeuerte . Der
Attentäter wurde verhaftet Der Zu¬
stand Togliattis wurde nach der Ein¬
lieferung in das Krankenhaus laut Reuter
vom Chefarzt des Hospitals als „ernst
„nd beunruhigend “ bezeichnet

Generalstreik in Italien -
Streik in Frankreichu. Kanada

•Rom , 14. Juli . (Dena ) In der italieni¬
schen Hauptstadt wurde am Mittwoch laut
AFP der Generalstreik ausgerufen . Der
Verkehr ist bereits unterbrochen . Kommu¬
nistische Elemente brachten nach Be¬
kanntwerden des Attentats auf Togliatti
den Verkehr im Zentrum 4er Stadt auf
dem Corso del Popolo zum Stehen . . Sie
stürmten die Verkehrsmittel und zwangen
die Fahrgäste zum Aussteigen .

Paris . J3ie streikenden französische !)
Flugplatzangestellten werden im Laufe
des Mittwochs ihre Arbeit wieder aufneh -
men , teilten Vertreter der Flugplätze Orly
und Le Bourget mit . Den mehr als 100 000
im Ausstand befindlichen Regierungsan¬
gestellten ist die Berücksichtigung einer
ihrer Hauptforderungen , nämlich die Vor¬
auszahlung von Lohnerhöhungen , zuge¬
sichert worden , wenn sie am Donnerstag
an Ihre Arbeitspätze zurückkehren .

Ottawa . In Kanada wollen 150 000 Eisen¬
bahn - und Telegrafen - Angestellte am
Donnerstag in den Streik treten , wenn
nicht mit der Regierung eine Einigung
über die geforderten Lohnerhöhungen er¬
zielt wird . Wie von zuständiger Seite ver¬
lautet , werden die Personenzüge bereits
am Mittwoch ihren Verkehr einstell '
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NEUESTE NACHRICHTEN
Deutsche Rechts -Befupisse

in der US-Zone erweitert
Berlin , 14. Juli . (Dena ) Ein Teil der

Verantwortung für die Auslieferung - deut¬
scher Kriegsverbrecher und - anderer Ver¬
brechen beschuldigter Deutscher aus dem
amerikanisch kontrollierten Gebiet in
Deutschland an andere Nationen , ist nun¬
mehr den deutschen Behörden übertragen
worden , teilte die Rechtsabteilung der
ÜS-Militärregierung für Deutschland am
Montag mit .

Die Ministerpräsidenten der Länder im
amerikanisch kontrollierten Gebiet haben
nunmehr die Befugnis , die vorläufige Fest¬
nahme einer beschuldigten Person zwecks
Durchführung eines Verhörs anzuordnen ,
wenn genügend Beweismaterial vorliegt ,
das eine ' Auslieferung rechtfertigt ; Das
Gleiche trifft bei Fluchtgefahr zu .

Sowjetische Antwortnote den drei Westm^chten fibergeben
Rußland ist bedingt bereit, an Viermächte -Besprechungen teilzunehmen

Berlin appelliert an die Demokratie
Lebensmittel für 4 Wochen im US-Sektor

Exportbonus A
für innerdeutsche Käufe

Frankfurt , 14. Juli . (Dena ) Die Inhaber
von Exportbonus - A-Zertifikaten dürfen
nach einer am Mittwoch veröffentlichten
Jeia -Mitteilung nunmehr auch für den
Export hergestellte Waren innerhalb des
Vereinigten Wirtschaftsgebietes kaufen .
Die Jeia bezieht sieh hierbei auf ein von
ihr entwickeltes Verfahren , wonach die
Zahlung in fremder Währung auf Klein¬
verkaufsbasis und nicht zum Großhandels¬
preis durch entsprechende Abschreibung
von Bonus -Zertifikaten erfolgen muß .
Weiter ist festgelegt , daß Käufer und Lie¬
ferant ihre Zahlungsvereinbarungen in D-
Mark ohne Vermittlung der Währungs¬
bank treffen können . Damit jedoch der
Lieferant seine Gutschrift unter dem Ex —
portbonusplan erhält , muß die Original -
Doüarreehnung der Währungsbank vor¬
gelegt werden .

Der Ankauf , von Lastkraftwagen , Perso¬
nenwagen und anderen Motorfahrzeugen
aus der deutschen Exportproduktion wird
von den Jeia -Nebenstellen nur dann be¬
willigt , wenn der Antragsteller eine Be¬
scheinigung des örtlichen Straßenverkehrs -
amtes vorlegen kann , nach der die beab¬
sichtigte Inbetriebnahme des Fahrzeuges
nach den deutschen Bestimmungen zulas - i
sig ist . 1 '

Errichtung von Patent-
Annahmestellen ^

Frankfurt , 14 . Juli (Dena ) Das Geätetz des
Wirtschaftsrates über die Errichtung von
Annahmestellen für Patent - , Gebrauchs¬
muster - und Warenzeichenanmeldungen
wurde am Mittwoch nach Genehmigung
durch das Zweimächte -Kontrollamt ver¬
kündet . Das Gesetz sieht ' die Errichtung
von Annahmestellen vor , bei denen Er¬
findungen , Gebrauchsmuster und Waren¬
zeichen angemeldet werden können . Die
Annahmestellen werden die Anmeldungen
weder prüfen , bekannt machen , Patente
erteilen noch Gebrauchsmuster und Wa¬
renzeichen eintragen . All dies bleibt ei-

•nera später zu schaffenden Patentamt Vor¬
behalten .

Die hierzu vom Direktor der VfW , Prof .
Dr . Ludwig Erhard , erlassene erste Durch¬
führungsverordnung enthält u . a. Bestim¬
mungen über die Gebührenzahlung (zehn
DM für jede Anmeldung ) sowie über die
Ausstellung von Empfangsbescheinigun¬
gen und beglaubigten Abschriften der An¬
meldungsunterlagen durch die Annahme¬
stelle . Sie sieht ferner die ausdrückliche
Geheimhaltung der Unterlagen vbr . Die
erste Annahmestelle soll am 1. Oktober in
Darmstadt eröffnet werden .

Neue Postsparbestimmungen
Frankfurt , 14. Juli . (Dena ) Die bisher

geltenden Einschränkungen im Postspar¬
kassendienst werden nach einer Bekannt¬
machung der Hauptverwaltung für das
Post - und Fernmeldewesen in der Bizone
vom Dienstag mit Wirkung vom 21 . Juni
aufgehoben . Danach gelten wieder die
früheren Bestimmungen der Postsparkas -
senordnung . Die Postspareinlagen werden
verzinst . Abtretungen und Übertragungen
von DM-Guthaben sind zulässig .

New York , 14 . Juli . (Dena -Oans ) Füh¬
rende politische Persönlichkeiten aus Ber¬
lin haben an die demokratischen und frei¬
heitsliebenden Kräfte der ganzen Welt
um Unterstützung appelliert Der Wille
der Berliner Bevölkerung , so heißt es in
dem Aufruf , hat dem Kommunismus eine
Abfuhr erteilt . Nunmehr sei jedoch ein
Stadium erreicht , in dem auch die un¬
beugsamste Entschlossenheit picht mehr
genüge . Durch die Unterbindung der Gas -
und Elektrizitätszufuhr durch die Sowjets
und durch deren Versuche , keine Lebens¬
mitteltransporte mehr in die Westsekto¬
ren gelangen zu lassen , sei materielle und
ideologische Unterstützung notwendig ge¬
worden , falls Berlin eine freie Stadt blei¬
ben soll .

Drei - bis viertausend Reisende aus
Westdeutschland , denen die sowjetische
Blockade die Möglichkeit nahm , aus Ber¬
lin zurückzureisen und die sich gegen¬
wärtig im britischen Sektor aufhalten ,
sollen nach Mitteilung der britischen Mi¬
litärregierung für Deutschland ab 15. Juli
kostenlos mit Flugzeugen der Royal Air¬
force nach Westdeutschland geflogen wer¬
den . Dreimal täglich werden vier Maschi¬
nen von Gatow abfliegen , so daß pro Tag
240 Personen befördert werden können .

Der US -Sektor Berlins verfügte am
13. Juli , dem 20 . Tag der sowjetischen
Versorgungsblockade , über Lebensmittel¬
vorräte , die mindestens für eine Versor¬
gung der Bevölkerung in den nächsten
vier Wodien ausreichen .

Der Berliner Magistrat teilte am 12. 7.

Wieder Interzonen-Autobusverkehr
mit , daß bisher noch keine Entscheidung
der sowjetischen Behörden über den be¬
antragten Durchlaß des vom Kraftwerk
Harbke für Berlin angebotenen Fern¬
stroms durch die sowjetisch ^ Besatzungs¬
zone vorliege .

Wie AP aus Washington meldet , wird
die Leitung der USA -Luftflotte unver¬
züglich durch Frachtflugzeuge der zivilen
Luftverkehrsgesellschaften '100 Flugmoto¬
ren nach Deutschland schicken , die als Er¬
satz für die abgenutzten Motoren der
Maschinen , die für jdie Luftbrücke nach
Berlin eingesetzt sind , dienen sollen .

Der erste Waggon mit dem neuen Geld
der Sowjetzone soll nach einem Bericht
des „Telegraf “ unter strenger Bewachung
durch sowjetische Militärpolizei aus Leip¬
zig eiiVgetroffen sein . Mit dem ' offiziellen
Umtausch der neuen Banknoten gegen die
mit Kuponmarken versehenen alten
Reichsmarknoten soll in Kürze begonnen
werden . — Zwischen Hannover und Ber¬
lin ist seit Anfang dieser Woche ein täg -
licher Interzonen -Autobus -Pendel -Verkehr
eingerichtet worden . Auf sowjetischer
Seite wird sehr streng kontrolliert , vor
allem nach . D-Mark gesucht . In die
Sowjetzone dürfen nur Reisende , die ehren
vor dem 20. Juni ausgestellten Inter¬
zonenpaß besitzen .

Russische Fallschirmjäger halten lt . AP
in dem amerikanischen Luftkorridor zwi¬
schen Berlin und Westdeutschland Übun -

-gen ab , wie äm Mittwoch von Offizieren
des US -Operations -Kommandos bekannt¬
gegeben wurde .

Der Wortlaut der Antwortnote
noch nicht veröffentlicht

Graf Bemadotte für sofortiges Handeln
des Sicherheitsrates in Palästina

Dr. R. Maier zur Koblenzer Konferenz
Stuttgart , 14. Juli . (Hue . Eig. Ber .) Mini¬

sterpräsident Dr . Reinhold Maier berich¬
tete in einer Pressekonferenz am 12. Juli
über die Ergebnisse der Koblenzer Kon¬
ferenz der Ministerpräsidenten . Die Mini¬
sterpräsidenten seien zu einem Gegenvor¬
schlag für die Militärregierung gekom¬
men , der besonders , was das Besatzungr -
statut betreffe , zu Verbesserungen führen
könne . Justizminister Dr . C. Schmidt ,
Tübingen , habe insbesondere die Mantel¬
note verfaßt , die sich durch eine sehr
klare Zusammenfassung des deutschen
Standpunkts auszeichne .

Am lebhaftesten sei über die Frage ,der
Ländergrenzen diskutiert worden , wobei
keine große Neigung bei den/Ministerprä¬
sidenten bestehe , - sich auj ! territoriale
Änderungen einzulassen . In einer Sitzung
des Ständigen Ausschusses des württem¬
berg -badischen Landtags hatten sämtliche
Mitglieder zu dem einen oder anderen
Landesteil ohne Rücksicht auf ihre Partei¬
zugehörigkeit erklärt , daß sie an der neu
gegründeten Gemeinschaft Nosd -Württem -

■berg und Nord -Baden festhalten wollen .
Auf dieser Basis konnte Ministerpräsident
Dr . Maier die Besprechungen eröffnen ,
wobei in Koblenz der Staatspräsident von
Württemberg - Hohenzollern , Dr . Lorenz
Bock, und der Innenminister dieses Lan¬
des , Renner , erklärt haben , daß der Land¬
tag und sämtliche Parteien von Württem -
berg -Hohenzollern einmütig die Wieder -

Hohenzollern sich weder Württemberg
noch Baden allein anschließen wolle , son¬
dern lediglich einem Gesamtstaat Würt¬
temberg -Baden .

Staatspräsident Dr . W e h 1 e b , Süd¬
baden , konnte sich bei der Ministerpräsi¬
dentenkonferenz noch nicht entscheiden .
Jedoch habe er der Neigung der elf Mi¬
nisterpräsidenten , die in der Frage der
Ländergrenzen einen Zusammenschluß
von Württemberg - Baden ermöglicht , zu¬
gestimmt . Staatspräsident Dr . Bock und
Dr . Wohieb hätten eine Einladung von
Ministerpräsident Dr . Maier angenommen ,
sich mit den drei Regierungen und den
drei Landtagspräsidenten über die aktu¬
ellen Fragen auf einer demnächst statt¬
findenden Zusammenkunft auf der Burg
Hohenneufen (Schwäb . Alb ) zu beraten .
Anläßlich der Ministerpräsidenten -Konfe -
renz in Koblenz hätten maßgebliche Poli¬
tiker der Pfalz einen Zusammenschluß der
Pfalz , Baden und Württemberg zu einem
südwestdeutschen Gesamtstaat angeregt .
Das zukünftige Schicksal der Pfalz sei
allein eine Frage der Pfälzer .

Das württemberg - badische Landesver¬
waltungsgesetz , das zur Zeit im Landtag
beraten wird , beziehe sich , falls es be¬
schlossen werde , nur auf Nord -Württem¬
berg und Nord -Baden . Es würde bei einer
Veränderung der Grenzen außer Kraft
treten .

Landtagspräsident Keil erklärte , daß

New York , 14. Juli . (Dena ) DerUN -Ver -
mittler für Palästina , Graf Folke Ber -
n a d o 11 e , erklärte laut Reuter am
Dienstag vor dem Sicherheitsrat in sei¬
nem mündlichen Bericht , ein wirksames
und sofortiges Eingreifen des Rates sei
nunmehr ein entscheidender Faktor in der
Palästinafrage . Bernadotte forderte laut
AFP den Sicherheitsrat auf , unter An¬
drohung von Sanktionen die Einstellung
des Feuers in Palästina anzuordnen . Au¬
ßerdem forderte Bernadotte den Sicher¬
heitsrat auf , die sofortige Entmilitarisie¬
rung Jerusalems anzuordnen .

Die Vertreter des arabischen Hohen Ko¬
mitees waren laut Reuter , wie bereits bei
den letzten Sitzungen des Rates , aus Pro¬
test gegen die Bezeichnung des jüdischen
Delegierten als „Vertreter des Staates
Israel “ nicht anwesend .

Bernadotte führte in seiner Betrach¬
tung der gegenwärtigen Lage in Palästina
folgende Punkte an : 1 . Es wäre außer¬
ordentlich günstig , wenn sich beide Par¬
teien völlig darüber im klaren wären ,
daß Gewaltanwendung als Mittel zur Lö¬
sung des Palästinaproblems nicht geduldet
werde . 2. Deshalb müsse unbedingt eine
unzweideutige Anordnung zur sofortigen
Einstellung des Feuers erteilt werden .
3 . Die Zerstörung Jerusalems müsse durch
einen Befehl zur Entmilitarisierung der
Stadt vermieden werden . Zur Durchfüh -
rung dieser Entmilitarisierung sei die Be¬
reitstellung einer ausreichenden Schutz¬
truppe der Vereinten Nationen notwendig .
4.. Man müsse eindeutig zu verstehen ge¬
ben , daß Nichtbefolgung dieser Anord¬
nung die sofortige Anwendung der Ar¬
tikel 41 und 42 der UN-Charta nach sich
ziehe . Diese beiden Artikel beschäftigen
sich mit der Anwendung wirtschaftlicher
oder politischer Sanktionen und sehen
einen eventuellen Einsatz von Luft - , Land -
und Seestreitkräften vor . 5. Es besteht die

Ssalems schließlich ein allgemeiner Waf¬
fenstillstand erreicht werden kann , unter
dem die Vermittlung zwischen den bei¬
den Parteien fcjrtgeführt wird . Zu einem
späteren Zeitpunkt könnte dann — durch¬
führbar ,■— eine Volksabstimmung in Pa¬
lästina abgehalten werden . 6. Den ara¬
bischen Flüchtlingen , die im Laufe der
Kampfhandungen ihre Wohnstätten ver¬
lassen mußten , sollten Garantien für ihre
Rückkehr gegeben werden . 7 . Es sollte
nur ein Hauptziel geben : Die Wiederher¬
stellung des dauernden Friedens im Hei¬
ligen Land .

Der Vorschlag Bernadottes für eine
Volksabstimmung in Palästina wurde von
den Vertretern der Sowjetunion und der
Ukraine , Andrej Gromyko und Demitri
Manuilsky , mit der Begründung ange¬
griffen , daß er dem von der Vollver¬
sammlung der Vereinten Nationen gebil¬
ligten Teilungsplan zuwiderlaufe . Der bri¬
tische Vertreter Sir Alexander Cadogan
dagegen unterstützte den Vorschlag Berna¬
dottes .

Auf eine Frage des jüdischen Vertre¬
ters Aubrey Evan bezüglich der Zurück¬
haltung von Juden im waffenfähigen Al¬
ter auf der Insel Cypern antwortete Ber¬
nadotte , es sei Sache der britischen Be¬
hörden über diese Frage zu entscheiden .

Die Frage des argentinischen Vertreters
Dr . Jose Arce über die Stärke der für
die Überwachung eines entmilitarisierten
Jerusalem benötigten Schutztruppe beant¬
wortete Bernadotte dahingehend , daß min - |
destens 1000 Mann notwendig seien , er |
jedoth eine Verdoppelung dieser Zahl für
empfehlenswert halte .

Jüdische Übergriffe in Jerusalem
New York , 14. Juli . (Dena -Reuter ) Der |

Vorsitzende der Palästina -Waffenstill -

Washington , 14. Juli . (Dena ) Der
sowjetische Botschafter in den Vereinig¬
ten Staaten , Alexander Panjuschkin , über¬
gab Außenminister Marshall am Mittwoch¬
vormittag laut AFP die sowjetische Ant¬
wortnote auf die Note der US-Regierung
zur Lage in Berlin .

Nach Übergabe . der Note erklärte der
sowjetische Botschafter Pressevertretern ,
er jcönne sich über den Inhalt der Note
nicht äußern . Auf die Frage , ob er etwas
über die grundsätzlichen Punkte der Note
mitteilen könne , antwortete Panjuschkin
mit „Nein “.

Die in Russisch abgefaßte Note muß
vom US -Außenministerium noch ins Eng¬
lische übersetzt werden . Das Außenmini¬
sterium lehnte es ab , einen Termin für
die Veröffentlichung der Note bekannt¬
zugeben .

Nach Mitteilung eines diplomatischen
Gewährsmannes in London , der einen
Blick auf die sowjetische Antwortnote
werfen konnte , haben die Sowjets laut
AP abgeleugnet , Berlin vorsätzlich von
den Westzonen abgeschnitten zu haben .
Er berichtete dagegen/daß Rußland seine
Bereitschaft zur Teilnahme an Viermächte -
Besprechungen zur Regelung der öst -

,westlichen Differenzen erklärt habe , wenn
diese auf die gesamtdeutscher !- Fragen
ausgedehnt werden . D*ie , westlichen Al¬
liierten hatten den Standpunkt vertreten ,
daß als Voraussetzung für jede Verhand¬
lung zunächst die Blockade Berlins auf¬
gehoben werden muß . Der Ton der rus¬
sischen Note wird von dem Gewährsmann
als „fest “ bezeichnet .

Wie inzwischen bekannt wurde , hat
Botschafter Zarubin dem britischen Staats¬
minister McNeil mitgeteilt , daß die Ver¬
öffentlichung der Note den Briten über¬
lassen bleiben soll . Die Note wird zur
Zeit im . Außenministerium aus dem R.us-
sischen übertragen .

Dem Gewährsmann zufolge haben die
Russen dargelegt , sie könnten nicht an¬
erkennen , daß die drei Westsektoren Ber¬
lins einer Blockade ausgesetzt sind . Ver¬
mutlich erneuerten die Russen ihre Er¬
klärung ,

' daß die Wiederaufnahme des
Straßen - und Eisenbahnverkehrs infolge
technischer Störungen zur Zeit nicht mög¬
lich ist .

9
Das britische Kabinett wird am Don¬

nerstag zusammentreten . Britische Ver¬
treter nehmen als sicher an , daß die rus¬
sische Antwort zur Diskussion stehen wird .

Bisher war aus russischen Botschafts¬
kreisen in Washington noch kein Hinweis
zu erhalten gewesen , wann mit einer Ver¬
öffentlichung der Note - gerechnet werden
kann . Die Westmächte haben , bereits an¬
gedeutet , daß eine sowjetische Ableh¬
nung wahrscheinlich einen Appell an die

machen

Wien - Berlin ?
Eigenbericht unseres österreichischen

St .-Korrespondenten
Wien , im Juli . In hiesigen diplomati¬

schen Kreisen kursiert hartnäckig das Ge¬
rücht , Rußland sei bereit , Berlin ge¬
gen Österreich einzutauschen .
Der Austausch sei so gedacht , daß die
Westmächte Berlin räumen und Rußland
dafür alle Besatzungsorgane aus Öster¬
reich abziehen würde , wobei es sich be¬
reit erkläre , seine sämtlichen gegen Öster¬
reich erhobenen Ansprüche aus dem Ti¬
tel des „Deutschen Eigentums “ aufzu¬
geben . Die gegenwärtige russische „Druck¬
versteifung “ in Österreich durch Inhaf¬
tierung maßgeblicher österreichischer Be¬
amter und Prominenter deutet man dabei
als Versuch , die Westmächte zur Wieder¬
aufnahme der Staatsvertragsverhandlun¬
gen zu veranlassen .

Die Auffassung , daß sich Rußland u . U.
aus Österreich zurückziehen wolle , erhält
hier neue , Nahrung durch die Bestrebun¬
gen dfer Sowjetunion , österreichische Ver¬
mögenswerte abzustoßen . Nach neuesten
Berichten hat die USIWA begonnen , die
als „Deutsches Eigentum “ seinerzeit über¬
nommenen Fabriken gegen Schillinge zu
verkaufen . Vorher montieren die russi¬
schen Behörden noch rasch wertvolle Ma¬
schinen ab und veräußern si ^ an die
Schweiz gegen Zahlung in „harter Valuta “ .

Als auffällig gilt ferner , daß die KPÖ
neuerdings begann , einen groß angeleg¬
ten „Wirtschaftsplan “ mit enormem Pro¬
pagandaaufwand zu starten , der innerhalb
von drei Jahren den Lebensstandard von
1937 verspricht , sich dabei abdr offen auf
die Voraussetzung stützt , daß Österreich
sein gesamtes , gegenwärtig als „Deutsches
Eigentum “ beschlagnahmtes Wirtschafts¬
potential zur eigenen Verfügung zurück¬
erhält . Als in der Wiener Pressediskus¬
sion die versammelten Wirtschaftsfach¬
leute einwandten , daß gerade diese Vor¬
aussetzung fehle , wurde von den Spre¬
chern der KPÖ kategorisch geantwortet ,
man könne diese Überlassung an Öster¬
reich „jetzt durchaus “ erreichen !

In Wiener Regierungskreisen zeigt man
sich angesichts dieser Tatsachen ijber im
Ausland verbreitete Kommentare unver¬
hohlen überrascht , welche die Lage der
beiden Hauptstädte Wien und Berlin
„zwangsläufig parallelisieren “ wollen .
Im Gegensatz zu den sensationseifri¬
gen Informationen gewisser Auslandsquel¬
len scheinen tatsächlich bis heute keiner¬
lei Maßnahmen getroffen oder geplant ,
welche die bisher gewohnte Bewegungs¬
freiheit österreichischer und alliierter
Staatsbürger oder deren Militärangehöri¬
ger irgendwie ernstlich einschränken . Der
■Komplex des österreichischen und alliier¬
ten Warenverkehrs zwischen den West -
und Ostenklaven Wiens und Österreichs
Ost- und Westzone wird nach wie vor
ungehindert so abgewickelt , wie er 1945
bis in die letzte Einzelheit zwischen den
Mächten festgelegt wurde , während der
Wiener „Alliierte -Rat “ (Pa 'ralleleinrich -
tung zum Berliner „Kontrollrat “) weiter¬
hin Zusammentritt und Fragen der All¬
tagsarbeit der Alliierten in Österreich
regelt .

Politische Kreise Österreichs betonen
nun entschieden , daß die allgemeine Lage
Wiens von der Berlins „grundsätzlich
verschieden “ sei , da Österreich unter ei¬
gener Regierung , eigenem Parlament ,
eigenen Gesetzen , eigener Verwaltung und
Polizei einen souveränen , normal funk¬
tionierenden Staatsmechanismus darstelle ,
über den die vier Alliierten lediglich be¬
schränktes Kontrollrecht bis zum Ab¬
schluß eines Staatsvertrags ausüben . Tat¬
sächlich bestehe gegenwärtig nicht das ge- _
ringste Anzeichen für die Annahme , daß
diese Sachlage sich „zuungunsten “ Öster¬
reichs ändere . Infolgedessen betrachte man
von Wien aus die Entwicklung in Berlin

Standskommission erklärt am Dienstag in | Veröffentlichung der Note vermutlich den
einer Botschaft an die Vereinten Natio - Sowjets überlassen bleiben . Sollten diese
nen , die Juden in Jerusalem schienen in den Inhalt jedoch in Kürze nicht bekannt -

Hoffnung , daß durch eine Waffenruhe in wachsendem Maße die elementarsten geben , so' müßten die Westmächte sich
Palästina und die Entmilitarisierung Jeru - * Kriegsregeln zu mißachten . ihrerseits dazu entschließen .

Vereinigung der getrennten Landesteile ! niemand daran denke , den Staat Württem
verlangen . Staatspräsident Dr . Bock hat
im Namen der Delegation weiter erkärt ,
daß das Staatswesen Nord -Württemberg
und Nord -Eaden nicht aufgelöst werden
solle, daß Württemberg -Hohenzollern viel¬
mehr wünsche , sich mit diesem neuen
Staatswesen zu vereinigen . Die Vereini¬
gung von genz _ Württemberg und ganz
Baden empfehle sich schon deshalb , weil

berg -Baden wieder aufzulösen . Wenn es
in Südbaden noch ernstliche Ressentiments
geben sollte , so erledigen sich diese von
selbst , weil Südbaden allein zu klein
wäre . Auch eHne Loslösung des Mannhei¬
mer Industriegebietes stehe nicht zur Dis¬
kussion . Dieses Verkehrs - und Wirt¬
schaftszentrum könne nicht von Württem¬
berg und Baden getrennt werden .

Um '
Teleqtamml tll

Lima . Der im Verlauf der kürzlich er¬
folgten Militärrebellion verkündete Belage¬
rungszustand über Peru , ist laut AFP auf¬
gehoben worden . (Dena )

Paris . Der seit 8. Juli in Paris tagende
europäische Wiederaufbaurat beschloß am
Dienstag die Einbeziehung des Freistaates
Triest in den Kreis der ERP - Nationen . (Dena -
Reuter )

Den Haag . Die niederländische Regen¬
tin Prinzessin Juliana forderte am Dienstag
den bisherigen holländischen Premierminister
Dr . Louis J . M. Beel auf , eine neue Regie¬
rung zu bilden . (Dena -Reuter )

Wien , Die österreichische Regierung nahm
am Dienstag eine jugoslawische Einladung zur
Teilnahme in beratender Eigenschaft an der
kommenden Donaukonferenz in Belgrad . (AP )

Belgrad . Die sozialistische Partei Jugo¬
slawiens wurde am Dienstag offiziell auf¬
gelöst . Damit besitzt die kommunistische
Partei unanfechtbar die Führung der soge¬
nannten „ Volksfront “ . (AP )

Saarbrücken . Im Zuge der Neurege¬
lung des Reiseverkehrs aus und nach dem
Saarland müssen deutsche Staatsangehörige ,
die in Deutschland wohnen und ins Saar¬
gebiet wollen , bei der für sie zuständigen
Behörde der Militärregierung einen Reisepaß
mit Ausreisevisum beantragen . (Dfena -DPD )

Hof . Am Dienstag wurden sämtliche
Volksschulen der Stadt Hof wegen erneut
aufgetretener spinaler Kinderlähmung ge¬
schlossen . (Dena ) '

Stuttgart , importierte Trockenfrüchte
Jinterliegen nach wie vor der Bewirtschaf¬
tung . Auch die Anordnung der Verwaltung
für £ r&lbnm * übet das Oeneh mign tzt ^4Pana )

fahren im Interzonenhandel für landwirt¬
schaftliche Güter ist unverändert in Kraft .
(Dena )

Frankfurt . Die „ Frankfurter Neue
Presse “ und die „ Frankfurter Rundschau “
werden ab 21. Juli täglich erscheinen . —
Der innerdeutsche Luftpostverkehr wird ab
14. Juli auf der Strecke Frankfurt -—Berlin
wieder ausgenommen . „ American Overseas
Airlines “ übernimmt die Beförderung , — Her¬
stellung von synthetischem Gummi in den
chemischen Werken Huels und Leverkusen
eingestellt . — Bei den Heddernheimer Kupfer¬
werken wird gegenwärtig die größte Hydrau¬
lische Presse Europas für Reparationszwecke
demontiert . (Dena )

Kassel . Wolf Leck , der bisherige erste
Vorsitzende des Deutschen Blocks , ist am
Mittwoch aus dem Untersuchungsgefängnis
Kassel - Wehlheiden entlassen worden . Leck *

hat sich auf Anordnungen der Spruchkam¬
mer bis zum Abschluß des gegen ihn schwe¬
benden Verfahrens jeder politischen Betäti¬
gung zu enthalten . (Dena )

Düssejdorf . Die Wirtschaftsvereini¬
gung Eisen und Stahl fordert in einer am
Montag veröffentlichten Entschließung einen
sofortigen Demontagestop bis zur Überprü¬
fung des Gesamt -Demontageplanes und
empfiehlt den Industrievertretern in den ge¬
mischten britisch -deutschen Demontageaus¬
schüssen , ihre Mitarbeit auf der bisherigen
Grundlage einzustellen . (Dena )

Berlin . Der am 8. Juli im Alter von 73
Jahren verstorbene Schriftsteller und Astro¬
nom Bruno H . Bürge ! wurde am Montag auf
dein Goethe - Friedhof in Potsdam -Babelsberg

Bewirtschaftung von Papier,
Steinen u. Erden aufgehoben

Frankfurt , 14. Juli . (Dena ) Die Herstel¬
lung , die Lieferung und der Bezug von
Zellstoff , Holzstoff , Papier und Pappe und
von Erzeugnissen der papierverarbeiten¬
den Industrie und von Druckerzeugnissen
sowie Erfassung und Absatz von Altpa¬
pier unterliegen nach einer Mitteilung der
VfW keiner Beschränkung mehr . Diese
Anordnung ist am 1. Juli in Kraft getre¬
ten und verliert am 31 . Dezember 1949
ihre Gültigkeit . Die Bestimmungen über
die Lieferung und den Bezug von Papier
im Verkehr mit Gebieten außerhalb der
Bizone bleiben hiervon unberührt . Der
Direktor der VfW kann zur ^peckung des
vordringlichen Bedarfes , insbesondere für

Teuflischer Zynismus feierte Orgien
Euthanasieprozeß gegen ehern. Ärzte der Heil - und Pflegeanstalt Andernach

Koblenz , 14. Juli . (Dena )
Euthanasieprozeß gegen die

Ein großer ,
ehemaligen

Ärzte der Heil - und Pflegeanstalt Ander -

Stillschweigen verpflichtet gewesen , an¬
dererseits habe sich in ihren Reihen je¬
doch ein solcher Zynismus ausgebreitet ,

nach begann hier laut Südena am Freitag ! daß sich z. B . das Personal in Hadamar
vor der ’ Spruchkammer . Angeklagt sind
Dr . Johann Rechtenwald , Dr . Ewald
Kreisch und Dr . Elisabeth Kalt , denen
zur Last gelegt wird , gemeinsam han¬
delnd in der Zeit von 1941 bis 1945 Ver¬
brechen gegen die Menschlichkeit began¬
gen und dabei zahlreiche Patienten ge¬
tötet zu haben . Frau Dr . Kalt werden
außerdem Urkundenfälschung , Bestechung
und Aufforderung zum Mord vorgeworfen .

Die ersten Vernehmungen sowie die

Zeitungs - und Buchdruck und zur Siche - 1 Erläuterungen des Vorsitzenden ergaben ,
rung der Versorgung der Länder , beson - < daß in Andernach selbst niejnand getötet
dere Verfügungen erlassen . Die britische i wurde , dort jedoch Kranke für die st >-
_ 3 j ; . _ : i_ -•_ v. _ ■ffonannfa TT.tifhonaaipalrtinn “ namhaff ffp -

nicht scheute , Anläßlich der 10 000 . Tötung
eine Anstaltsfeier mit reichlichem Alkohol ,
genuß durchzuführen .

und die amerikanische Militärregierung
haben sich , wie Dena von zuständiger
Seite erfährt , bezüglich der Verteilung
von Zeitungspapier ein gewisses Ein¬
spruchsrecht Vorbehalten , da sie dieses
Papier '' nicht als Ware , sondern als einen
politischen Faktor betrachten .

Die Erzeugung , Herstellung , Lieferung
und der Bezug von Steinen und Erden
unterliegt mit Wirkung vom 1. Juli 1948
keiner ■ Beschränkung mehr , teilte die
VfW am Dienstag mit . — Steine und Er¬
den im Sinne dieser Anordnung sind
Grobkeramik ( Ziegel - Erzeugnisse , Grob¬
steinzeug und feuerfeste Erzeugnisse ) , fer¬
ner Zement , Kalk , Gips und Mörtel ,
Kunststeinerzeugnisse , Naturstein und die
daraus hergestellten Produkte , Sand , Kies ,
Ton , Kreide und sonstige Erden sowie
Mineralien , Dach - und Isolierpappen .

Schlange-SchöningenreistnachUSA
Frankfurt , 14 . Juli . (AP ) Dr . Hans

von Schlange -Schöningen wird am 24.
oder 25 . Juli in Begleitung ^des stellver¬
tretenden Leiters des Zweimächte - Ernäh -
rungs - und Landwirtschafts amtes , G . E.
Hughes , von Deutschand abreisen , um an
der Vollsitzung des internationalen Not¬
standsernährungsrates (IEFC ) am 11 . und
12. August in Winnipeg teilzunehmen .

genannte „Euthanasieaktion “ namhaft ge¬
macht wurden und daß Andernach als
Durchgangsstation für die Patienten ande¬
rer Anstalten gedient hatte . Darauf fußt
der Anklagepunkt : Beihilfe zum , Mord
und Teilnahme an den Vorbereitungen
zur Tötung von etwa 1800 Patienten . Die
zur Vernichtung bestimmten Kranken der
Anstalt Andernach wurden , so erklärte
der Vorsitzende , zuerst nach Hadamar
verbracht , wo die Heil - und Pflegeanstalt
zu einem furchtbaren Mordinstitut aus¬
gebaut worden sei . Die arglosen Kranken
seien in einen Duschraum gebracht wor¬
den , wo durch feine Löcher ein Giftgas
eingeblasen wurde , das den Tod herbei¬
führte . Die . Leichen seien in einem eige¬
nen Krematorium verbrannt worden , eine
besondere „Trostbriefabteilung “ habe die
Angehörigen in individueller Form unter¬
richtet , ein eigenes Standesamt die er¬
forderlichen Sterbeurkunden ausgestellt .

Ais die Einsprüche aus dem Volk und
besonders seitens der Kirche sich mehr¬
ten , sei das System der Tötung geändert
worden . Die Kranken tyätten eine über¬
dosierte Luminal - oder Morphiuminjek¬
tion erhalten und seien so .indivicjuell
umgebracht worden . Erst durch den . Ein¬
marsch der Alliierten sei diesem Morden
1945 ein Ende bereitet worden . Die be¬
teiligten 4rzte seien zwar zu strengem

BombardementvonRotterdam
Richtigstellung des holländ . Generalstabs

Den Haag , 14. Juli . (CND ) Der soeben
veröffentlichte amtliche Bericht des nie¬
derländischen Generalstabs über die mili¬
tärischen Aktionen in Holland im Mai
1940 nimmt auch eingehend zu der Bom¬
bardierung der Stadt Rotterdam . durch
die deutsche Luftwaffe Stellung und nennt
in diesem Zusammenhang die tatsächliche
Zahl der Todesopfer dieses Angriffs . Da¬
nach wurden , entgegen den seinerzeitigen
Rundfunkmeldungen , die von 30 000 Opfern
berichteten , durch das Bombardement und
Kampfhandlungen um Rotterdam tat¬
sächlich nur 982 Zivilpersonen getötet .

Der Bericht gibt dazu folgende Einzel¬
heiten : Am Morgen des ., 14 . Mai , 10 .30
Uhr , erhielt der Stadtkommandant von
Rotterdam einen einfachen Zettel mit der
Aufforderung , zur Kapitulation innerhalb
von zwei Stunden . 12 .15 Uhr wurde den
Deutschen die Antwort zugestellt , eicg
solches Ultimaturrx könne nicht als gül¬
tig betrachtet werten . Eine Stünde später
wurde dem Stadtkommandanten ein ' von
General Schmidt unterzeichnetes " zweites
Ultimatum überreicht , das Antwort inner¬
halb drei Stunden forderte . Im gleichen
Augenblick erschienen deutsche Flug¬
zeuge über der Stadt . Von deutscher
Seite wurden rote Signalräketen abge¬
schossen , um die Flugzeuge von einer Bom¬
bardierung der Stadt abzuhalteif . Trotz¬
dem begann unmittelbar nach Abschuß
der Raketen das Bombardement . Der hol¬
ländische Bericht erklärt dazu wörtlich :
„Man muß bedenken , daß die Deutschen
damals wahrscheinlich nicht die Möglich¬
keit hatten , mit ihren Flugzeugen in
Funkverkehr zu treten .“

Die Landwirtschaft
braucht Kredit

Vereinten Nationen notwendig _ „ ... _
würde , da die Lage in Berlin ^äußerst ge- i „gelassen , aber nicht ohne Interesse “,
fährlich ist und eine friedlfche Lösung —■' - - -
fordere .

Immerhin sind die am besten informier¬
ten Regierungskreise Washingtons darin
einig , daß ein Ende dieser Krise nur als
„Ruhepause “ bis zum nächsten Zwischen¬
fell gewertet werden kann . Sie sind da¬
von überzeugt , daß es das letzte Ziel
der Sowjets ist , entweder die Westmächte
aus Berlin zu ’ verdrängen oder ein neues
Treffen des Ailßenministerrates ' zu er¬
zwingen , um die Verwirklichung der
Westmächte -Entscheidungen über die Er¬
richtung eines separaten westdeutschen
Staates zu unterbinden .

Ein Sprecher des britischen Außen¬
ministeriums erklärte am Mittwochnach¬
mittag , die sowjetische Antwort werde in
Washington , Londort und Paris gleichzei¬
tig , jedoch wahrscheinlich nicht vor Don¬
nerstag veröffentlicht werden . Wie Außen¬
minister Marshall erklärte , werde die

Die Währungsreform hat das Inter¬
esse der Landwirtschaft an den Fragen
der Geld - und Kreditpolitik wieder ge¬
weckt . Sie wird durch die jetzt wieder
sichtbar werdende Kapitalverarmung be¬
sonders berührt , denn die landwirt¬
schaftlichen Einnahmen fließen zeitlich
recht unregelmäßig und die Kapitalneu¬
bildung in der Landwirtschaft geht nur
langsam vor sich . Darüber hinaus wird
der Lastenausgleich für die nächsten Jahre
erdrückende Folgen haben .

Die Agrarpoiitische Abteilung der VELF
und Direktor Dr . Schlange -Schöningen ha¬
ben in einer jetzt veröffentlichten Denk¬
schrift die künftige Gestaltung des Agrar¬
kredites behandelt . Die Höhe des in den
nächsten Jahren benötigten Kreditbe¬
darfs für die Landwirtschaft wird sehr
verschieden geschätzt . Die Ziffern bewe¬
gen sich zwischen 6 und 28 Milliarden
Mark für einen Zeitraum von 10—15 Jah¬
ren . In größerem Umfange sind Neuan¬
schaffungen an Maschinen und Inventar
notwendig geworden . Die Umstellung der
deutschen Landwirtschaft auf Hackfrucht¬
bau , tierische Veredelungswirtschaft und
absatzsicheren Obst - und Gemüsebau er¬
fordert zusätzliche Mittel zu dem son¬
stigen erhöhten Investierungsbedarf .

Der Bedarf an mittelfristigen Krediten
wird am stärksten sein . Er kommt für
Neuanschaffung von totem Inventar , für
Gebäudereparaturen und ähnlichen Nach¬
holbedarf in Frage , aber auch dann , wenn
der Bauer durch Neuaufzucht seines redu¬
zierten Viehbestandes plötzlich Mittel be¬
nötigt , sowie bei Betriebsumstellungen .
Der kurzfristige Kreditbedarf ist am klar¬
sten übersehbar . Er Wird auf etwa 4—5 Mil¬
liarden jährlich im vereinigten Wirt¬
schaftsgebiet geschätzt und bezieht sich
in der Hauptsache auf den Betriebsmittel¬
bedarf . Beim langfristigen Kredit rech¬
net man mit einem relativ geringen Be¬
darf wegen der fehlenden realen Möglich¬
keiten zur Durchführung der Vorhaben .

Es wird vorgeschlagen , die sich bei
den öffentlichen Instituten und beim So¬
zialversicherungsträger ansammelnden
Fonds zu Kreditzwecken zu benutzen ,
wobei Dr . Schlange - Schöningen dafür
eintritt , daß solche Beträge nur mittelbar
dem Agrarkred t zu Nutze kommen und
zwar durch den Anfall von landwirt¬
schaftlichen Wertpapieren . Die Sachver¬
ständigen sind allgemein der Ansicht , daß
die Staatskredite nur auf die Sonderge¬
biete 1der Siedlung , des Meliorationswe -
sensjdes Landarbeiterwohnungsbaues usw
beschränkt bleiben sollen .

Die Denkschrift bezeichnet als beson¬
ders geeignete Kreditform im Realkredit
die Tilgungshypothek und im Personal¬
kredit das ' Abzahlungsdarlehen gegeh
Schuldschein oder Bürgschaft , und im
Siedlungskredit die Tilgüpgsrente . Kredite
zu Konsumzwecken , zu Erbauseinanderset¬
zungen und ähnlichen nicht unm ' ttelbar
der Produktion dienenden Zwecke wer¬
den abgelehnt . Die Verschuldungsgrenze
der Landwirtschaft soll sich jedoch nicht
starr an die Kontrollratsbestimmune Nr .
45 halten , die als Grenze 75 Prozein des
Einheitswertes vorsieht .

Schließlich schlägt die Denkschrift ein
Spitzen -Kredit - Institut für die Landwirt¬
schaft vor , wobei jedoch auf die Beteili¬
gung der übrigen Kreditinstitute an der
Kreditversorgung der Landwirtschy nicht
verzichtet werden kann . (- sch)

s /
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KURZE STADTNOTIZEN
Anmeldung von Wertpapieren , Wertp * - i v * rk * hr *unf »ll . Aul 4* r Kreuzung « er

Piere , jn denen Reehte gegen das Beie « oder .' Adler , und Kai *er *tra &e fu « r ein Per §®n #n-
apdepe in | 14, Zitt . 8—5, des Dritte « Wäii -
rungsgesetzes näher bezeichnet « Rechtsträger
verbrieft sind , müssen gemäß I 38 de ? Um *
stel 'lu «gsgesetzes bis zum 86- Juli 1948 bet
einem Geldinstitut amgemeidet werden .
Mit einer Verlängerung der Anmeldefrist
kann nicht gerechnet werden . In Zwejfels -
fäiien setze man sich mit einem Geldinstitut
in Verbindung .

Heit Euere Brennstoff harten ! Das Wirt ,
sehaftsamt weist nochmals darauf hin , daß
die neuen Brenngtoffharten , soweit die «
nicht gehon geschehen , umgehend beim
selbstgewählten Kohlenhändler zpm Eintrag
in die Kundenliste vorzuiegen sind . Der
letzte Termin für d ie Anmeldung ist cjef
20 . Juli 1948 .

Lebensmittelspende . Die „Badische Hei -
mathiife in Amerika “ hat an die Stadt .
Krankenanstalten folgende Spenden über¬
mitteln ) assen : 136 kg Weizenmehl , 16 kg
Zucker , 94 kg Margarine und 30 kg Kaffee .
In einem vom heiter des Transports verge -
legten Buch wurde folgende Danksagung
eingeschrieben : Her „Badischen Heimathdfg

f in Amerika “ in ffew Jersey und NPW York
sagt das Bürgermeisteramt der Stadt Karls¬
ruhe für die hochherzige Spende , die dem
Stadt . Krankenhaus übermittelt wurde ,
ihren tiefempfundenen Dank .

" -
RheiPhafenyorkelir im Juni , per Gesamt *

Umsehlag betrug l | 3 303 TO „ davqn in der
Zufuhr SS 605 To ., in der Abfuhr ?4 088 Tq .
Angekomtpepe Fahrzeuge 153, abgegan =
gene Fahrzeuge 199. Ip der Hauptsache
wurden folgende Güter angefahren : Kies
und Sand 30 960 To „ Kohlhn 33 786 Tre ,Briketts 33 12« Tq . , Benzin 3 834 Ta ., Diesel¬
kraftstoff «89 Ter., Basalt - Sand " 1 825 To , Bie
Abfuhr betrug verwiegend Kies und Sand
4 sao To .. Erz 8 635 To . , Stammholz 7 433 to ,und Schnittholz 3 748 Tonnen .Abba « , Wegen Einschränkung der Zwangs -
bewirtschaftung und aus Ersparnisgründenwurde die Außenstelle Mannheim de ? I .aiiT
deswirtsehaftsamts Karlsruhe aufgehobep .Die Aufgaben der Außenstelle werden
künftig vom Dandeswirtsehaftsamt wahrge -
nemmen werden .

kr *ftw »ge ». dessen Führ ** unter AilfOhPl -
wipkmag die Vorfahrt eine * auf ggf Kgiser -
straße herankonwnende « Lastzüge ? unbe¬
achtet ließ , auf dessen Anhänger auf und
wurde stark beschädigt . Ein Insasse erhielt
dabei Kopfverletzungen .

Aus dem Fenster gestürzt . In der Tech¬
nischen Hochschule stürzte ein Nachtwäch¬
ter , der pul seinem fCpntrollgang van einem
Unwohlsein befallen wurde und « iah dieser*
halb zu einem Fenster hinausgebeugt hatte,
aus diesem fn den Hof . Er erlitt hierbei
Schwere Verletzungen .

Rassenhunde -Ausstsilung . Dar ursprüng¬
liche Termin der Rassehunds -Ausstellung
Karlsruhe 194« , am . 18. Juli , mußte infolge
der Währungsreform vertagt werden . Aus¬
stellungstag ist nunmehr der 1. August 1948 ,
der zweite Mslfiesthlufl ist auf den 17- Jub
1948 festgesetzt . Bereits zum ersten Melde¬
schluß am 23 . Juni 1948 . waren über 300
Meldungen eingegangan , dis fast ausnahms¬
les »ufrechterhaiten wurden . Der diesjäh¬
rigen Ausstellung gliedern sieh sondersu *-
stellungon vmsehiedener Rassen an , Die
Geschäftsstelle der ' Ausstellung befindet
sieh Kronenst -r . 33 , im „eqidenen Esmm “ ,
(Tel . 2995) .

Ausschuß für ärztliche Fprtbilt | ueg . Ta¬
gung am Sonntag , 18. Juli . 0 yhr , im Här -
saal der 9. medizinisehen Klinik der Stadt .
Krankenanstalten , Rs sprenha « Df . Hert¬
mann , Karlsruhe : Brafessar Dapnig , Stutt¬
gart i Professor Neegrti , Tübingen . ,

Von gef TH . Der Bofcent an der Land -
wtrtsehaftuöien Hochschule Hohenheim , » r, *
Ing . Hans B i e h m , Direktor der Land¬
wirtschaftlichem Versuchs - und Forsohungs -
ar.* teit Augustenberi . hat *1* * n die fvf -
für gas Fach „AgriHUlturebemia “ umhablU -
tieft .

n *r Touristenvereip SU« Naturfreunde ,
Karlsruhe , hält an » Freitag , 19 , Jul | , 20,00
Uhr , seine Hauptversammlung ln der „ Ba¬
varia “ ab . "

Bie FretreUftSse Oaroainäa veranstaltet am
Renntag , i *. Juli , Im Munrsehen Konserva¬
torium , einen Vortrag von Dr . W . Goeggin -
ger , Hannover , mit dem Thema : Unser gei¬
stiges ? r@fli •— Elbe Antwort «m die Bi¬
gotten -

Konzert zugunsten der studeptenbilfe , De »
durch Mitglieder der Badischen Staats¬
kapelle verstärkte Akademische Oropester
der T . B , veranstaltet am Montag , l #. Juli ,
19.30 Uhr , im Studentenhaussaal ein Kon¬
zert , dessen Gesapnterlös bedürftigen Stu¬
denten ’zufließen soll . Solistin ist Erika
Friesef . Pia Leitung hat D», Gerhard Nest¬
ler . Karten zu DM -=- fio g« der Abendkasse ,

Lichtbildervortrag . Am Dienstag , 20. Juli ,
um 18.8« Uhr , »« rieht in der Aula der TB -
Professor Pr , Oscar Q e n r i g über Vom
Gesieht der haeksteingatisphen Stadt " , Ein¬
tritt frei .

Golden * Hochzeit , Pie Ehtleute August
S 0 h tt 11 0 F, Purlaeh -Auo , Grenzstraße 8 ,

.konnten am o, JuU das Fegt ihrer goldenen
Hochzeit begeben . Der Oberbürgermeister
Heß dem Jubelpaar die herzlichste « Glück¬
wünsche nebst einer Ehrengabe übermitteln .

Geburtstag *.
'

Am is . Juli wird Johann
e e * i n g * r , Georg -Friedriehstf . 86 , 83 Jahre
alt . = ■ Am is , Juli leiert Kätoha « S e e g * r ,
Werdorstraße 8, ihren 82 . Geburtstag .

Von einem Untrem in « « hJeee
Warft dorn Diirrejahr 1047 Pin R*gen,jRhr 1848 —• Rege «reißhster und kiltostor

Juli seit JuRr zehnten

Wir leben in einer Zeit der Ektroibi
und Totalitäten , dos Wetter njeht aus -
fonofpmen , Dem Pürrejahr 1847 mit ?ei -
h @r §oit Monschengodenkon nicht oriebtaft
Trockenheit ist ei « yogenjuhr 1948 ge¬
folgt mit seit Generationen nicht pnehr

Einbrecher und Dieb lestgcpomman . m ; fa § tg *stelJtcn Nißöersohlägen , in den Wim
KefierMomM * ® SirrtS h

,raf
>, emef ) ' termonaton bereits und neph reiöiiicher in

einer Boiize & reifeg ^ teintmihSSar T - Sommermonaten . Verregnete Sommer
cfeerstelfüng des Diebesgutes featgenommOhwerden . — In der Kriegsstraße wurde ein
KraftfahrzeughandwerkeF , der aus einem
Handleiterwagen eine Damentasebe mit Le¬
bensmittelkarten entwendat hatte , von einer
Polizeistreife festgeflmpmen .

hat es immer wieder gegeben , aber der
Sommer 1948 uberetgigt mit seinen Was *
sermassen jedes normale Maß - Wir müs¬
sen sehen in das Jahr issa znrüetegehe « ,
um eine ähniiSi* starke Niedersehiagshäu *
fiskeit zu konstatieren , Ramels regnete es

Die Kompensationen «lei » Firm » Wolff & Sohn
Betriebsleiter A4°)f Seit « vor der Strgfkajnroer

Var der Strafkammer des LandgerichtsKarlsruhe (Vorsitzender LandgerichtsdirektorDr . Bother ) , begann am 14. 7. « ie Ver¬handlung gegen den ehemaligen Beiriebslei -t »r und Treuhänder der Firma Wolff * Sohn ,Adolf S e i t z, und zwei andere leitende An¬
gestellte . Die Anklageschrift warf den An¬
geklagten zunächst einmal umfangreiche
Kompensationen vor . Hierzu ergab stob jrnLaufe der Verhandlung , daß d }e zu Kqmpenrsatianen verwendeten Erzeugnisse nichtaus amtlichen Zuteilungen , sondern auseinem Uberschuß aus Geschäften mit der
französischen Eppe entnommen waren . Diese
überschüssiger ) Waren wurden verwendet ’

,um fehlende Rohstoffe für die Produktionund Baumaterial zum '
Wiederaufbau derFirma zu beschaffen . Ein als Sachverständi¬ger verhörter Wirtschaftsprüfer des LWA -

mußte einräuman , daß nur durch djeseKompensationen der Betrieb von Wolff ASohn aufreehterhalten werden konnte . In
diesem Zusammenhang zitierte die Vertei¬
digung aus einer Rade des Wirtsehaftsmini -sters Dr . V e i ti „Die Wirtschaft hat siehselbst geholfen ■ . . Völliges Verbot derKompensation wäre sinnlos .“ Der Betriebs¬rats versitzende äußerte über die Tätigkeitvon Seite : »Adolf Seitz bai die Firmawolff & Sohn aus dem -Dreck des Zusam¬menbruchs wieder «mnorgeführt “ und der
Vorsitzende stellte schließlich fest , d «ß der
Angeklagte bei allen Kompensationen und■den ihm zur Last gelegten Preisvergehensich selbst keinerlei Vorteile vergehafft habe .Weiterhin wird dem Angeklagten Seitz
Untreue vargewmfen . Vor allem habe er
wertvolle Riechstoffe beisei -egeschafft . Ge¬gen diesen Vorwurf machte der Angeklagtegeltend bei den zur Frage stehenden Hi Geh -stoffen handle es sich qm solche , die als fi¬nanzielle Grundlage für ein Exportgeschäftbestimmt gewesen seien . Als Grund , warumer diese aus der Firma weaschaffen liöß ,gab er Werkspionage an , per Vorwurf , der
Angeklagte habe Rezept * der Firmcv WolffA Sohn für sich komeren lassen . 1wurdedurch die Beweisaufnahme eindeutig wider »legt . Damit war die Beweisaufnahme abge¬schlossen . Die Verhandlung wird am 16. 7.fortgesetzt . jt .

Käse rus Bayern
Ein merkwürdiger Duft erfüllte den Ge¬richtssaal , als sich wegen Kriegswirtschafts¬verbrechen der Ostflüchtling Georg P . aus

Memmingen und der Kaufmann Fritz T . aus

Wie wird das Wetter ?
Zunächst poch unbeständig . Vorhersag * bis

Freitagabend : Wechselnd , zum Teil stärkerbewölkt , noch einzelne schauerartige Nie¬
derschläge . Höchsttemperaturen 17—8« Grad ,Tiefsttemperaturen l«- rl * Grad . Meist
sehwache Winde aus westlichen Richtungen .

Rheinwasserstände
13. Juli : Konstanz 481 (^ l ) i Breisach 359

(- ll )f Kehl 431 (- r* l ) ; Ma * * u 67? (—.38) :
Mannheim 660 (—38) ; Caub 516 (—8) .

14. Juli : Konstanz 470 (—3) ; Breisach 392
(—3) ; Kehl 422 (—9) : Maxau 059 (—22) ; Mann¬
heim 624 i—30) ; Caub 504 (—13) .

Karlsruhe zu verantworten hatten . Dieser
Duft entströmte einer große « Holzkiste , dmals eqrpua delicti auf dev Rjefitarbank stand
in dieser hafte P . Käse au ? dem Allgäu =*-
es bandelte sich um über 4 Zentner = naeh
Kartsruhe transportiert und Sie dort dem
T - zur weiteren Verwertung überlassen .
Bie ? er beatritt allerdings entschieden , je¬
mals Käse von F . erhalte « zu haben . Er
wurde aber durch das Geständnis des F
und durph <be Tatsache , daß die Kuno bei
einer Haussuchung hei ihm von dem ver .
SChpbepen Käse gefunden hatte , stark be¬
lastet - Weitere Indizien sprachen ebenfalls
gegen Tr . Der Staatsanwalt forderte in sei¬
nem Antrag - eine seharfe Strafe gägen die
Angeklagten, » die in unverantwortlicher
Weise die geordnete Verteilung gefährdet
hätten , und forderte für B . ei« * Gefängnis ,
strafe vpn einem Jahr . Nbph härter müsse
t . wegen seines hartnäekigen ueugnens be¬
straft werden . Er fordere deshalb 17 Monate
Gefängnis . Das Schöffengericht verurteilte
beide Angeklagte zu je 5 Monaten Gefängnis .

im Juli sn 30 Tagen , wobei die big heut«
größte Niederschlagsmenge an einem Tag,
40 rpm innerhalb 24 stunden , gemessen
wurde . Wenn es in der zweiten Julihälfte
so weiter regnet wie sehen vor und seit
dem 1, juii 1P48, dürfte « wir dem liegen,,
rekord des JuU 1883 bedenklich nahe *
kommen und ihn vjeiieieht hoch über »

-treffe « , sin trauriger Rekord neben den
erfreulichen Rekorden , die uns die m die*
sen Julitagen besinnenden 14. Olymni»
sehen Sqmmerapiele in Ronden bringenwerden , wenn das Regpnwettpr keinen
Strich durch die olympischen Hoffnungen
1048 macht ; denn England und Rondon
geht es aur Zeit mit dem Wetter niebt
besser als uns- Allgemein verzeichnet
man den kältesten Juli seit Jahr¬
zehnten mit Temperaturen wie im ver*
gangenen Dezember . In höheren Lagen ist
Neuschnee gefallen , und das Queck¬
silber un4er den NuUpun -kt ge*
failen . Stellenweise sind im Gebirge Ge¬
müse und Nartoffoln erfroren , mußte
das Vieh von den gugesphneiten Heidt-,
atmen abgetrieben werden . Vielerorts
Sammeln Sich bereits die Schwalben zum
Abfiug nach dem heitere « Süden , wo
beispielsweise in Portugal und Spanien
seit Wachen kein Regentropfen mehr ge*
fallen ist. Die nur stundenweise unter *
broehenen Niederschläge haben die Bäche
und Flüsse stetig anwachsen lassen und
teilweise rum Überfluten gebracht . Der
Rhein ist bis zum Kamm geschwollen;
viel darf nicht mehr hinzukommen , soll
sich der Riese nickt über die Uferdämme
hinwegwälzen und die erntereifen Felder
und Wiesenüberschwammen , wie das in ein*
seinen tiefgpiegenea Strichen der west*
liehen Hardt durch das Drudewasser be*
reits geschehen ist . L. A.

100 Jahre Feuerwehr Mtihlburg
Notzeiten fördern den Geist der Frei -

wiitikgedt . ge h * t » ick ain Jahr n»dt dem
Br #nd de * Karlsruher JJKfthester « , 11947)
unter dem Eindruck der gewaltige « Tlam -
mantoh *n und der vielen Todesopfer in
Mühlburg *4n freiwillige * „Pompier -Korp *“
»US 40 bi | M Männern gegründet . Zum
Wahle dir Gesamtheit hat äflihlbura » frei ,
willige Feuerwehr in nunmehr lOOjährigem
bestehen den Wshlspruph „Gemeinnutz geht
vor Eigennutz 1' in unzähligen Rmzätzen in
die Tat umgesetzt . Der Geist der Kamerad¬
schaft verbindet die selbstlosen Männer in
besonderer Weise mit der Mühlburger Bo »
völkerung , Be wird zuck die IW Jshrfaiar ,
ein Fast dar gesamten Mühlburger Bürgar .
Schaft werden . Die Festfolge wird am
Freitag , ?« Uhr , durch ein Platzkonzert auf
dam Lamsyelut * mit anschließendem Fackel ,
zug eingeleitet . Danach gemütliches Beisam¬
mensein auf dem Festplatz (Turnplatz der
Turperschaft Mtihlburg ) . Der Samstag , 17. 7. ,
bringt die Tagung dar Kreisbrandinspek -
toren Nordbadens uro io Uhr im Adlersaal
und eine Ausstellung der Feuerwehrgeräte -

: fgbrik Earl Metz , uro U 30 Uhr findet die'
Hauptübung der Feuerwehr von Mühlburg ,
dar städt . Berufsfeuerwehr , der . freiw .
Feuerwehr Da wl fl«den unter Mitwirkung de »
Sanitätakeionne am Iftmngsabjokt Malzfa¬
brik Lgvjterbacher (Ecke Hardt - und Füe *
derstnaße ) statt , um ao .s« uh » , kamerad¬
schaftliches Zusammensein auf dem Festplatz .
Den Sonntag leitet eine Totenehrung mit
Kranzniederlegung am Ehrenmal und den
Gräbern der ehemaligen Kommandanten
ei « . Um io ,» . Uhr findet im „Rheingnid » die
Jubiläumsfeier statt , bei dar Qberbürger *
meiste » Topper die Festansprache hält .
sportliche Vorführungen und gesangliche
Darbietungen bringt das gemütliche Bei¬
sammensein ab 10 Uhr auf dem Festplatz .
Featatosphluß Montag , 18. 7. , ab 1» Uhr auf
dem Fpstplatz .

Steuer für den Kleinpflajuertubttk
Pas Epndesfipanzamt Karlsruhe teilt u , « .

mit : In diesen Tagen war der Kleinpflan -
zertabak bei den Roliämtern und den Ge¬
meindebehörden zur Versteuerung anzu .
meiden . Wegen der Währungsreform ha¬
ben die Hauptzoiiämter den Anmeidetermin
verlängert . Pie Steuersätze beim Klein -
pflänaertabak machen nur etwa l4 der Ner -
maistBuer für Pfeifentabak BU* . Red 151
bis . 80« Pflanzen sind 4* DM zu bezahle « .
Füg die gleiche T» bakmenge macht die
Tabaksteuer « ach den allgemeine « Tabak¬
steuersätzen für Pfeifentabak rwnd » o dm
aus . Der Kleinpflanzer zahlt also in Wirk¬
lichkeit 20« DM weniger als sein » Haupher -
kallege , der nieht das Glüsk hat , Marke
„ Eigenbau " rauehen zu können - Beim jsiga .
rettentsbsk ist der unterschied noch we¬
sentlich größer . Die Hauptzoiiämter und
dip Anmeldestellen der Gemeindebehörden
sind bereit , durch Bewilligung van Ra¬
tenzahlungen entgegenzukammen , w *n «
infolge der gegenwärtigen Geldverknap -
pung die Bezahlung der gesamten Steuer
auf einmal nicht möglich ist . Verstöße *
gegen die A «meidungspflicht -werden be¬
straft , .

Eine hlörchenstundc für Kinder
B (e städtische Volksbücherei im alten

Bahnhof veranstaltete am 90. Juni «ine Mär¬
chenstunde für die Karlsruher Jugend . Etwa
0« Buhen und Mädels hatten sich j« dem mit
lustigen Bildern und hübschen Lämpchen
ausgestatteten j «gend -Ecsesa §i eingefunden
und hörten mjt sichtlicher Begeisterung das
schöne alte Märchen vo « „ Bchneewtttehen "
und der hösen Stiefmutter aus der Samm¬
lung der Gebrüder Grimm . AUfh des däni¬
schen Märohendiehters Andersen „ Sphweiner
Hirt “ wurde mR großem Betfall von dem
kleinen Publikum angenommen - zum Schluß
las Rifriede Hasenkamp , der es meister¬
lich gelang , die Kinder durch ihre lebens¬
nahe Frzahikunst mitzureißen aus dem
Märchenbuch „pie Welt ist sphön " des « oeh
lebenden Grafen A . W . von Gzege die be¬
sinnliche Geschichte vom kleinen grauen
Hasen, HF ,

OfartiyafuHde für $in weitem Hahr gesichert
Bei der Feilhaeher Tagung unter Vorsitz

von Pr , Watt er am Mittwoch entschiede «s; eh die Vereine der Oberliga für Beibehal¬
tung der ßpieirunde mit iO ;i stimmen - Da¬
gegen stimmte nur Fürth, , das sich damit
seheinbar mit dem Abstieg abgefünden hat .Der Vorsitzende der Spielvereinigung Fürth
wandte Sich außerhalb der Tagesordnung andie Vertreter des VfB Mühiburs mit dem
3iel , daß diese » auf den äht-Erfolg tro
letzten Spiel verzichte , um m einem zusätz »
liehen Entscheidungsspiel den endgültig ah -
slejgenden Vergi « zu ermiüfln . Diesem An¬sinnen kann man nur mit einem Lächeln be¬
gegnen , und es ist überflüssig zu erwähnen ,welche Antwort die Mühlburger Vertreter
erteilten . Auch die zweite Division
wurde , allerdings ohne Erfolg , von den Ab¬
stiegskandidaten . propagiert , die im ver¬
gangenen Jahr gegen diese « Antrag stimm¬ten . sehr breiten Raum nahm die Djskus -
siqn über das Für und jWider de r yertrags -
— oder besser gesagt — der Berufsspielerein . Huber -München ging ohne Beschöni¬
gungen auf die bestehenden Zustände ein
und bat , endlieh mit offenen Karten zu
spielen und klare Verhältnisse zu schaffen ,die fü » aUe Gültigkeit haben - Nach län¬
gerer Debatte stimmte « die Vertreter für
die Bildung eines Ausschusses , der « achdem Endspiel um di « deutsche Meisterschaftzusammentreten wird , und diese Angelegen¬heit endgültig klärt . Es ist zu erwarten , daßfür die kommende Sausen der Vertrggsspie -
ier i« der Qberliga « pd ip dg » La «da *Usa
seinen Einzug hält und damit sind wirdem Berufsspielertum eine « Schritt näher
gekommen . ‘

b . S.
Fußballmeistersphkfi oh « « Ostzone

Kurz vor Beginn der deutschen Fußball¬
meisterschaft kam endgültig die Ahs »* e der
Vertreter der Ostzone . Deshalb »piejen am

Renntag in Stuttgart Nürnberg gegen Braun -
sebweig , i« Frankfurt Kigkers Stuttgart ge¬
gen St . pauli , in Worms Kaiserslautern ge¬
gen 188« München upd in Wuppertal HSV
gegen Neuendorf .
ASV DurJ ^ cü ^ PIiöniic Karlsruhe $ :Q (3 ;0)

Ein technisch reifes , schnelles spiel zeigte
am Mittwoch der AßV Durigph vor 2000 ? u -
schauerp , wobei Phönix klar mit 4 :0 distan¬
ziert wurde - Nicht nur das Stellungsspiel ,
sondern auch das Ru - und Abspiei war ge¬
konnt und so mußten die Tore zwangs¬
läufig fallen . Bei Phönix war die Läuferreihe
de » beste Teü , während gier stimm vollständig
ausfiel , Oie Tore erzielten : 17. Minute .
Wasko auf Vorlage von stehlik - sä - Minute ,
Weitschuß von Krebs . 44- Minute , Uüaga
durch Strafstoß von Friese und 89- **i-
PUte Wasko auf Vorlage von Streipel .

BerufungsverhAndlung MüHlburg * FürtR
Scheinbar hören die Proteste der SpVgg -

Fürth wegen des Spiele « Müblburg — Fürth
in diesem Jahr niept mehr auf . So bat
Fürth erneut gegen die Entscheidung der
süddeutschen Oberliga im Falle Mühlburg
gegen Fürth bei Dr . Walter Berufung ein¬
gelegt . Man ging aber noch weiter und
stellte einen Antrag , we « aoh die Streitfrage
beim Verbandstag in Fellbaeh ziir Diskus¬
sion kommen sollte . Die Antwort der süd¬
deutschen Qberüga ließ nicht lange ai )f sich
warten . Man war in Stuttgart entschlos¬
sen . ein ordentliches Berufungsvprfahren
einzuleiten , während der Antrag , die Streit¬
frage vor dem Verbandstag vprzubringen ,
abgelehnt wurde . Aber auch Mühlburg
stellte sich gegen die Entscheidung der süd¬
deutschen Oberliga und legte Berufung ge¬
gen die hohe Geldstrafe ib Stuttgart ein -
Man Eit gesnanht , wann dieser Streitfall be¬
endet wird . k .

Kurz und neu
'

Weltbestleistung im Speerwurf für Fragen .
Die Dänin Lily Cavlstedt warf am Sonntag
in Kopenhagen de » Speer 4| .17 Meter wen
und stellte damit einen neuen Landesrekord
und Welt -Bestleistung auf -

Der Boxweltmeister ipi Leichtgewicht , Ike
Williams verteidigte seinen Titel gegen den
früheren Titelhalter Beau Jack , UgA durch
einen technischen k .o .-Sieg in der 6. Hunde
erfolgreich . •

Die amerikanische Schwimmerin A« n Cur -
d » legt * hei den ©lympia -Aussebeidungs -
kämpfen ln Detroit die 4» m -Freistfl In
5 :22,5 Minuten zu rück . Diese Zeit liegt um
3,8 Sekunden unter dem absolute » 0 )ym-
pifirekord .

Bob » t , Frankreich , weite » Träger des „ gel¬
ben Trikots “ . Die 1? . Etappe der - Tour de
Frane » von San Remo nach Cannes ge¬
wann der Träger dgs gelben Trikot » Bähet ,

Frankreich , der für die 170 km lange strecke
5 ;I7 ;55 benötigte . Bigrro Moiinerts , Rüdost -
frankreiph , belegt * mit derselben gelt den
2. Platz vor dem Belgier Lampreeht und
dem schweizer Kirchen . Louis Bohet liegt
somit mit fast *u> Minuten Vorsprung vor
Lampreeht , internationales Team , in Führung ,

Ausscheidungskämpfe für Deutsch * Schach¬
meisterschaft , die in Stuttgart ausgetragen
wurden , wiesen eine gleichmäßig starke Be¬
setzung auf . Nach hartem Kampf blieb Br .
Tröger -Augsburg Sieger . Der badisehe Ver¬
treter Eistnger mußte sich mit dem 9. Pietz
begnüge « . Endergebnis : 1 . Dr . Tfössf -Augs¬
burg S' /a, 2. Ernst -Gelsenkirchen 9, 3. Rap *
tenhorg -Essen 8, 4. gshimsnp -Hamfaurg 8,5 ,
5, Schuster -Stuttgart 8. 0. Eisinger -Karlsruhe
f , 7 . Böbrich -Bad Nauheim », 8. Hahn -Bay¬
reuth 5, 8. Kphier - Münöhen 4, 19. Hahl -Her -
lih 31/1, H - Kaiiinowsky - Regensburg s 1*. js .
Hcaakowsky -Hsmhurg »14 13. V. Eabiengkv
»Vi Punkt «.

*

DIE WIRTSCHAFT
Die Fragt ! Bunt oder Naturkautschuk

Die Produktion von syntheti » ph * m
Gummi Ist durch di» Kentr° Ur» tsdir«k-
tlve Nr . 39/1/II/17 in Übereinstimmung mit
dem Potsdamer Abkommen für Deutschland
untersagt worden . Uber den augenblicklichen
Stand der H » t u r -K » ut » enuk - lndu -
s t r i e lassen sich auf Grund der entschei¬
denden wirtschaftlichen Veränderung nach
der Kapitulation der Kriegssehäden , De¬
montagen , Epnenst &grenaungen «sw , noch
keine genaueren Angaben machen .

M4n muß bei jeder Analyse de » gesamt¬
deutschen wirtschaftlichen Existenz ifon
dem Industriep }an vom 51, 9, is «6 und dem
neuen , im , August 1847 für die Bizane au »-
gearbeitete 'n Pis « ausgehen , D « r inzwischen
td 'ilweise überheite Plan von 1*40 sah eine
durctwchnittliche Kapazität von 55 */• i«n
Vergleich zu 1888 vor , die etwa 7ü—15 •/# der
Erzeugung von 1939 ausmacht . Oer neue
Btzonen - pian (gestattet die Beibehaltung
einer Produktion , die etwa dem induatrie -
nivegu von iss « gioichkommt , des allge¬
mein als letztes Normaljahr d «r Friedens¬
wirtschaft angesehen wird . Die Klassifizie¬
rung dar deutsche « synthetischen
Kautschuk -Industrie als sogenannte „ver¬
boten « Industrie " ist daher für unsere
künftige Devisenbiisnz von besonde¬
rer Wichtigkeit , da deren „gesamte Kapitai -
aUmrüstung für die Erzeugung entnommen
werden «011" , Wie eg .beißt , sollen die
Anlagen „provisepseh

"
für di » Befriedi¬

gung des innere « Bedarfs solange belassen
werden , bis di ® notwendige . Einfuhr mög¬
lich wird und bezahlt werden kann .“

Die kautsPhUkverarbettende
Industrie wird als Industriezweig betrachtet ,
„der für di « Entnahme von Reparationen
nicht vorgesehen ist " , Bur * die Zugrunde¬
legung der Produktionskapazität von 1336
ergibt sich im Qegansats zum Industrie -
Plan von 1849 für die Bizono eine höhere
Kapazität der Gummi - industrie mit ca .
88 «08 t Kautschuk (ohne Ostzone ) , von de¬
nen etwa 65 «oo t auf die eigentliche Gum¬
mi -industrie entfallen werden -

Währepd in der Ostzone da « Produktions¬
niveau von 1886 durch die weitgehende ' De¬
montage schwerlich zu erreihe « sein
dürfte , sind alle technischen Voraussetzun¬
gen für eine Erfüllung der erreohneten
Mengen in der Bizane gegeben , da keines
der Werke durch die im August 1047 ver *
öffeniiiehte peroaptageHsie vom Abbau be¬
troffen wurde ,

Deutschland bat vier große Zentren de*.Gummi herstellenden und verarbeitenden
Industrien . Allein, die Verteilung der
Standorte weist ein haraktorislishee Ge¬
präge auf , da sieh diese Industrien haust -
sähUeh ne<h 4@n geographischen Gegeben¬
heiten , also Transportwege , Rohstoffquel¬
len , sowie günstigen Marktgebieten peutsh -
lands entwickelt haben.

Diese vier Zentren sind in der Reihen¬
folge ihrer Bedeutung Mordwestdeutseh -
la«4 mit Hamburg und Hannover, Rhein¬

land -Westfalen mit Köln . Düsseldorf ung
dem Ruhrgebiet , ßüddeutsehlapd mH Mann¬
heim . Frankfurt/M . und München , Mitte )-
deuttehland (Sachsen und Thüringen ) ein¬
gerechnet Berlin .

Der Schwerpunkt der Gummi -Produktions¬
stätten befindet sieh in der britischen
Zone , in Niedersachsen und im Land Nord¬
rhein -Westfalen . Es folgen die US -Zone ,die Ostzone , Groß -Berlin und die franzö¬
sische Zone . Der Rohstoffbedarf der Zo¬
nen muß entweder durih Rohkautschuk -
Einfuhre « oder weitere Buna -Erzeugung ge-
deokt werden . Die in Frag « kommenden
Werk * für die synthetische Kautschukerzm -
gung sind ip der Snwjetzcme : gchkopau , in
der britischen und französischen Zone Hü !*
und Leverkusen . Die US -Zone verfügt über
keine Anlage pur Buna -Erzeugung . Die Prags
der synthetischen Gummiproduktion ist nach
Lage der Dinge und den wirtschaftlichen In¬
teressen der *Besatzungsmä (hte in den vier
Zone « verschieden gelöst werden . Beispiels¬
weise wurde in der Bizene der Übergang zu»
Naturkautsqhuk - Brzeugung gefördert , wäh¬
lend in de » Ostzone bi * guf weiteres noch
mit der Buna -Produktion gerechnet wird .

Die schon während dos Krieges unbe¬
deutende Produktion von Buno im Ludwiss -
hsfener Werk wurde gänzlich eingestellt .
Im Werk Hüls (brit . Zone ) ist die Erzeu¬
gung von 15 7«0 t m 1846 auf 8000 t im 1.
Quartal 1047 zurückgegapgen und soll
angesichts der ausreichend zur Verfügung
stehenden Naturkautschuk -Mittei — ganz
aufgehört haben , ip der Ostzone wurde der
Buna -Erzeugung seitens der Besatzungs .
macht besonderes Interesse gewidmet , so
daß die tägliche Produktion von 83 t im
Januar 1846 durehsehnittlieh auf IW t m
1947 anstieg . Do» prozentuale Anteil der
Ostzone an der gesamten B« « a-Er »eugung
Deutschland * erreichte 1947 ca 80,9 Brozent.

pie Buna -Erzeugung in Westdeutschland
muß auf Befehl der britisch *« Militärregie¬
rung nach eine » kürzlich erlassenen Anord¬
nung ab 1. Juli 1948 stillgelegt werden . Die
dadureh freiwerdenden Kehlenmengen sollen
zusätzlich exportiert werde « , um Devisen
zum Ankauf Vftn NatwrkautseiV -ik zu be¬
schaffen . — Auf Grund der Mißverhältnisse
zwischen Erzeugung , Bedarf und Verbrauch
an Naturkautsehuk in dßr Welt sind die
Londoner Notierungen neuerdings von 8 auf
14 Pence pro pfupd gestiegen . Das perstel -
lungsverbot für den synthetischen Kautschuk
in ' Westdeutschland eröffnet also für die bri¬
tische Ausfuhr in die Bizene ein neues
Absatzgebiet , das auf diese Einfuhren zur
notdürftigen Deckung des Bedarfs angewie¬
sen ist . Inwieweit eine finanzielle Einspa¬
rung durch Aufreehterhaitung der Puna -Er¬
zeugung im Vergleich zur Einfuhr von
Naturkautschuk (Devisen I) erreieht werden
kann , läßt sieh zur Zeit wegen fehlender
Wirtschaftlicher Unterlagen noch nieht dag »
nitiv beurteilen . , M S-

Amerik . Kraftfahrzeuge ftir D « u ! | chlftR (l
Bereits seit längerer Zeit werden von der

italienischen Automobilfabrik . „Fiat “ i:n Tu¬
rin Personenkraftwagen des bekannte « tvbs
„1188“ (4-sit * iger i « ne « ienker , 59 PSi zum
Preise von zirka 1 300 Dollar nach Deutsch¬
land verkauft , Käufer sidd deutsche Expor¬
teure , die über entsprechende Boiiarbetfäg e
aus dem Devisenbonus a verfügen . Wie die
„Neue Leitung “ tytnmebr bekanntgibt , wer¬
den Jetzt mit Genehmigung der JEIA auch
amerikanische Persqnenkraftwggen ei « ge -
fiihrt , die jedoch vorerst ebenfalls nur dem
obengenannte « Pgrsahenkreis zugänglich
sind . Die „International * Meter GmbH ." in
Frankfurt erhielt ai » erste Firma der Bi¬
zene eine Verkaufslizenz für importiert *
amerikanische Kraftfahrzeug * . Mit dem Ver¬
kauf der Wagen soll am 1. 9. begonnen
werden . Der „Studebaker '1. der als {einer
der ersten Pkw . für den Verkauf in
Deutschland vorgesehen ist , kostet jedoch
inkl . Uberführungskpstgn ?#• 158« Dollar ,für deutsche Käufer ein sehr ansehnlicher
Betrag . Di * deutsche Auto -Industrie wird
durch diese Importe keinesfalls gefährdet
sein , da ausländische Fahrzeuge nur einem
mgbegrenzten Kreis zur Verfügung stehe »
tnd die deutsche Kfz .-Industrje auf längere

Zeit hinaus überhaupt nicht in der Lage
ist . die nach Aufhebung der Bewirtsehaf -
tung eingetretene starke Nachfrage naeh
neuen Wagen » ueh nur annähernd zu he - '
friedigen , • W . F -

Möglichkeiten 4er PreduktioRSsteigerung
Ir der Spinnerei - Industrie

Die Textilnpt }§ t nach landläufiger Mei¬
nung eine Folge des Rohstoffmangels . Das
ist jedoch nur bedingt

'
richtig . In einer

Denkschrift der Arbeitsgemeinschaft der
textilindustriellen Verbände der Bizone
Wird darauf hingewiesen , daß der eigent¬
liche Engpaß die zu kleine Spinnereierzeu¬
gung ist - ohne desen Beseitigung bestem
keine Aussicht , de » Textilnot Herr zu wer¬
den , selbst wenn alle anderen Stufen ein
Höchstmaß leisten .

Zur Hebung dieses Engpasses wird eine
Beihe von Vorschläge « gemacht . Neben ei¬
ner langsiphtigen Planung für die Bereit —
Stellung der Rohstoff * wird eine entspre -
efcepde Bereitstellung vo « Devisen , eine
Rohstoffhaltung von 4 lös 6 Monate « und
sine ausreichende Kohlen - und Strqmver -
sorgung sowie di a Bildung eines K ° h !en -
vorrgts für drei Mp « ate gefordert .

' Außer¬
dem wird die Sicherung des zyzatsbedarfs
von pa , so «ge Arbeitskräften , sofort und
von weiteren 18 «BO späterhin durah Frei¬
stellung von Werkswohnungen , Freigabe
und Unterstützung des Werkswohnungsoaus
steuerliche Begünstigung der sozialen Bau -
vmhgbep , Neuordnung dar Behnrelatienpn ,
Forderung der Rückkehr der Facharbeiter
aus Gefangenschaft und Fremdberüfe » und
Arbeitsienkung durch Arbeitsämter und Be¬

rufsberatung für notwendig gehalten . Die
Arbeitsgemeinschaft dar Textilverbände for¬
dert gehiießiieb no *h stärkste amtliche Un¬
terstützung in der Beschaffung v«m Bau¬
stoffen zur .Wiederherstellung von Räumen
für die reparaturfähigen Spindeln und den
laufenden Überholungsbedarf , ferner Un¬
terstützung bei der unentbehrlichen Aus¬
dehnung der Textiimaeehinenindustrie als
Ersatz für die Demontagen in der Ostzone
und die Zerstörungen der westz ° « e« , Ein¬
reihung in die höchste Fprderu « gs -Pring -
liehkeitsstüfe und Befreiung von alle « , die
Erzeugung hemmenden Bewirtschaftungs -
hesehnänkungen . (WLD |

Handelsabkommen Sowjet -Zone — Jugosla¬wien . Die deutsche Wirtschaftskommission
in der sowjetryssi §chen Besatzungszone hat
mit Jugölawien ein Handelsabkommen ab -

feschlossen , das eine« Güteraustausch im
Zerte von 11 Mill . t versieht . Das Abkom¬

men muß noch von der pesrtzungsbehöi 'de
und dem jugoslawischen Ministerium für
den Außenhandel ratifiziert werden (WID )

I« der Schmirgel - und Schteifmittelbranche
Wird di * Produktion durch unzureichende
Zuteilungen a« Korund , Korundbruch und
Hüfsstoflen stark gehemmt . Das einzige
Korundsehtnelzwerk der Doppelzone .n Lüls¬
dorf a , Rh . ist nicht in der Lage , den lau¬
fenden Bedarf zu deckeH . Au * der fran¬
zösischen Zone wurden bisher nur ganz
geringe Mengen eingafübrt - Dagegen war
die Magnesitanlieferung in der letzten Zeit
reichhfh . (WID )

Ausweise der Bank Deutscher Länder .
Die gemäß Gesetz Nr - 68 5 36 und ff »U
veröffentlichenden Wochen - und MonatSäUS -
weise der Bank Deutscher Länder könpen .
infolge von Schwierigkeiten , die sich aus
der Geldumstellung und insbesondere aus
der « Mangel an Bewertungsrichtlinien erge¬
be « , noch nicht erstellt werden . Dip Verar -
hoiten für die Bekanntgabe der für die
Öffentlichkeit wichtigste « zahlen seien im
Dange , (Dana )

Argentinien annulliert Aufträge in Sehneid¬
waren . Die Auswirkung des Dollarmangels
der Abnehmerländer auf den deutsehen
Schneidwarenexport zeigt sich u . a . daran ,
daß Argentinien jetzt Aufträge , die erst
Vor zwei Monaten erteilt Word « waren
Und bereits in der Ausführung begriffen
sind , annulliert hat . (WID )

Herausgegeben unter Militär - Begierurigs -
Lizenz UR - WB - 181 Verantwort ! Schrift¬
leiter Walter Sehwerdtfeger und Wilhelm
Bsur . — Nachrichten : DENÄ (Deutsche
Viehrichten - Agentur ) . DBD {Deutsch . Presse¬
dienst Britische Rone ) AP (Associated
Prass ) . SNP (Bowlet . Nachrieht .-Büre ), INS
(Internat News Sarvtpe ) . *- Für Ruoksen -
uung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

I ;

Adolf Erb , m - Ib - Gatt «, vt ., Bi u . Opr , ist « . 13 i .
• ntschj . Beert}. 16. 15.0Q, v , THqer ^ ., Piftth ., Ernst -

, str . 61 , *us . Iip N - d. U . Hbl -: Fripd4 g «bc Klfswpyt .Adolf Haqck , Rb .-!n$p . i . R ., m . ib . Man^ , uns . urvots -
V^ter , i | t s .- entschl . BeerfJ. Pr-, | 6. 10.15, rlptfr .
I» tf . Tr . s Theresia Hai;ck u . Angeh ., Neckars !*. ^6 .

Euphemia Ammaait qeh . Bauer , m . herrensg . Frau u . ir^u-
sqrg . Mtt . , Qma , Schw .-, Schwa , u . Ta ., ist am IS . ? .
uaerw . v . «ns geg . Beerd - 15- 7. , 10.15, Hptfr , I . N . d .
tr . HhJ. : Wilh . Amihagn , PFokvtr . i . Jt .. EttHhgerst , | 2

Anna Weber geh - Schiflordockef , rn« i»e 1b- Frag , unsere
gt . Mutter g . Duia , ist am 13- 7. sanft putsch !, fim*
Äscher. 16. 7., 11 U . Jq ». 'Weber u . Ang .f Klauprechtst ,Jehanua Wilzer , m . 1b. Frau , unsere Mutt -, Schw .,Schwgm ., Schwg ., Greßm . u . Tante , ist n . k *. Kranks .
entschl . Beerdigungsfeier : 16. 7., 1145 Uhr , im Krema¬
torium . Karl Wilae *' Barharossaolata 4.

Beteiligungen 7 immöbllien

m

ihre Vermählung geben bekannt !
Dt . med . vet . A . Röcke! — Carlotta Rdckel gab * taub *F*Buchen Qdw . , Untergroipbach . Tr . 17. 1. Hollerbach Buch . :

Amtliche Bekanntmachungen _ _ i
\ Speisekartoffeln . Zur Belieterunf | mit Speisekartofietp in ■

der 116. ? .P. werdep folg , weitere Abschnitte def Fjrüh - j
kartoffelkarte 1948 aufgerufen : Für Versorgungsbeiech - 1
tigte über 3 Jahre Abschn . 01 E mit 4(100 g , Abschnitt 1
01 F mit 3000 g , Abschnitt 01116111 mit 5060 g ; für Ver - i
sergungsbereehtigte von 1—3 Jahre Abschnitt 02 B mit !
2600 g , Abschn . 02 F ntit U00 g , Abschn . Q?-U6Jjl *mit :
2500 g. Außer den mit Meugeneindrucken versehenen
Kartoffefabscbnitten der Zulagekarten 61—64 de * 1JÜ. ? . p ., jdie entsprechend ihrem Mengeneindracfc zur Belipfprung I
freigegeben werden , sind auf die Abschnitte 6§2, 625 und :
626 der Zulagekayten 61—64 der 116. ZP je 500 ff Kar¬
teffeln ausiugeben . Samt ), aufgeruf men Kartoffelabsrhu '
verlieren mit Abi . d . 116 Z-P . (31. JllU 1840) ihre Qültiai . :

Kochwurst . Alle FleischversorgungsDpFpehtigten erhaltenauf den Abschnitt , ,612 " der Karten 11— 1$ und ? 1—J5 ;nqch weitere 50 g Kochwurst - Zum Bezüge berechtigen
lediglich die Abschnitte , die den Eindruck eines Ernäh *
rungsamtes des Landesbezirks Nordbaden tragen , mit I
Ausnahme der Abschnitte der Karten 2U- 25, die nochden Hinweis „ Fl" (TSV in Butter und Fleisch ) *ufri Weisen . Kh# ., U . JuU 46 KV Khe .-Stadt u . -Land .

(He Karlsruher Geldinstitute halten bis auf weitere * \Kassenschalter auch Saipstagen geichlessep . Ka^sen -
verbehr also ggr Montag Freitag vormittags

'
vöf !

8.30 bis 12.30 Uhr . Ejer mit d -ir Geidumstellung verbgn - I
«lene Arbeitsanfall stellte sich als §re0er heraus als var * |gesehen war . Aus diesem Grunde haben sich die Geld - 1

Stiller pd . tätiger Teilhaber
für Massenfabrikation zeit »
bedingter Neuheiten gas .

MHie od - Bjeberhait
erford . K 6618 an BMN

industriakaufmann sucht tat .
Beteilig , mit 10—15 000.—.
(S i». 0202 an BNN-

Baufachstudent ohne Kapital
k . Teilhaber eines Gasch ,
d - Baubr . werden - Sofor¬
tiger v *fd | en«t . b unter
0413 an &NN.

Bücherei ?U kf. pd . mit Vor¬
kaufsrecht zu pacht - ges .
ven tücht . Fachmann - ®
unter 6461 ap BNN.

W
M «

’SUf “
u

' Breitest, . M .
' Telefon 3634 .

Mrtiei H 8369 »»
’

BNN
1 f Pa" f | er4 * ' unt8r ‘ Pfetrt 'Päre, *| ® a« 9 ee BNN , di0 Wdhli , u AHt0f ,D - Vowl 4M ?8ü*s lizw. es Gfinjni , Abi,ubermnuqt szchgapigß und MB4bf6h j . Bafl .fliverläBsin Dipl .-y « lk*Wirt Regg . tleälen , 16 Worh ., zu

instrtute zu d | eaer VfirÜbergeheMew Maßnahme .veranlaßt
gesehen . Die Wiederaufnahme des regelmäßigen Kä*aeu -
verkehrs wird bekanntgegeben . Arbeitsgemeinschaft KatH -
ruhpr Qp^ instUute -

Grundstücke gllef Ajt jai
kaufen gesucht . Wurm &
Co. , Fachgeschäft für
Immabilieü . Karlsruhe ,
pFbprinrenstraBe Tp -
lefen 1400

qr «ndat «fk , mit sä - shue !
Sehüiile *e*e Huiee , geg . ■
bar s . k . ge^ a 0346 bnn . |

66 Ar Garten m . Wpcheg - 1
endhpus * . | 0 J . au verp . !
A --Bntiph . an alt . Pächter

i i5QqQM- W - Waich , imm -. i
Khe., Amabst . er fr 1562.

_ Tiermankt _ 1
Erstklassige Arbeits - Pferde , i

großer Transport eingetrpff . !
Helmut Lohr , Karlsruhe , I

Porto Fritze , Karlsruhe ,
Kalliwodastraqe 1-

Einfamilienhaus mit 4 Zim¬
mer , Küche , cfale , groß .
Obstgarten m . Steingarten -
Haus Jn Pfor#hei |n-WarH
herg zu yerkf . ^ unter
94U an BNN.

Verkf. Met? , bibkenheim
Hauptstraße 36-

Ziege O0. Ziegeolämmer 9. k-
ges . Binges , Bulacbi Un d f1

Läuferschweine mit früh --.
Schein gg . K4| lcb?iege g.
Räpse . Franz , Bulach ,
Kirchfeld 30vma in Durlach , ? Zi ., Kü ., Sehr Wachsawur Schäferhund * .®a t ;

Z
f
ntr

«
H

s
e^ ' ' 3 f vk B9C't18 * n . mmart , Be,g -Gar ‘“ , f - 3S *u hauspn hai Rflrlsfgl, * .verZfluian . Sä 9248 BNN- 3 echla Ber«äafßineräenß * .

2 CrgBdstttcke sewia Einfam ., : «chöB, 8 W -, z - vl*. Ratzel ,Haus m Ettlingen zu v*r |f . Linkenlieim , HaUptstf .
'

65 . !
SS unter 939? »a BNN

GrpBästäcä [Stadtrand ) , teij -
flieaergaeeji ., ?u vprg . «d .
zu ve -p . 9268 d» BNN-

ßruadstäcg , gicät guter 808
Nihe Rüppurr od . Ett¬

lingen f . gew . Zw*
, zu kf .

od . pacht ges . S9 88K BNN

9 jg , Boxe, zu vkf . Nagel , !
„ Reüerer “ , Eke -, Bkf.-Bl . lJ .

Irish Setter , m - mm -, 6 W -
a ., zu Yarkf Hirsrinn »pn,ifhe ., f.udw,,WlllieltB *tFi 5- ,Wolfshunde , 6 Wd -, zg vkf .
Zipper !« , Untergrombach , '
Qhare Mühlstrate 3.

Bginüer -Benz , 7/32 , gfür. , 4-
• »itfig , tiB)ou

'sin *, 5iach Be¬
reift , ZU verkaufen , e ujif.
8438 ag BNN'

.
«KW , 3 Tage in der Woche ,

mit Eahrer , zu vermieten .
P unter 8364 an BNN-

Standard 956. Lei . -Sport , su
verkf - Telefon , Kh « - 7 (31-

BRW Retchsktass « , in sehr
gt . Zust ., neu be, ., ät,erh .
Mot ., gg . her zu vgrkeuf .
9 unter 943« »p BNN-

DKW-Ltefer w »gen , gesetil ,
Rast -, zu vw - p 9294 BNN-

Heterwagen (gut Verdeck ),
1,5 To ., mit Fahrpj zu ver¬
mieten . @ 0263 an BNN-

Linfprwegpn altprsh . fünst
su yerkaulan a unt . 66 )6
»U bnn .

Standard
V* To . , m . gggchlggs . Ka -
stpnaufbau , in gt . Zust .
zu vkf . , W . Gas», Auto »
Rep, , Khe ., Dgrl . AU »t 50.

\ 8#«rer ^ W| ß Spitpn-
Kippsr , Baqj . 43 ; \ Z\iq -.
raaschinp . ft^ lble , mqg.
Bagart , pof . zu -.vprk , Fran?
0Ghs , Spedition , Karlsruhe, .Daxlandar Str . 60. Tel . 899S,

% T®, {.KW WW « gphprilU
übarbdü , knmpb
mt gder qbne
B-epzin g . Holzgas , 1 gene -
ralüberheltar , einb ^ufprtiger
GMG -Metor mit allen Ag¬
gregaten , ?u varkf . E unt .
fCSPßK a» PNN .

Neger Bpka « Anhänger , mit
. Ber ., zg Vkf . 0449 BNN.
Neue Kfz. -ipstrumenta (Rest¬

pest .) Fried .-Qual ., (Kombi
Bilanz ., Tachö -Few -e Kuh-
iartheri * .,
h 4 - ?h VW? q .
m-b-H* arfrn bei CuU-
mann , Khe ., Beiertbpimeridlae 16, Tel . 1610, 14-16 ü .

4-To .-LKW mit Fahrer für
Stunden - und TÄ9 «sfahrtan
zu vermieten , rä 935? BNN.

LKW, t/4 Tb., für 3—4 Tg.
in d . W a- va . B 8396 BNN

LKW. li/ * Tp ., neuwertig , ? .
T^^pfeif ?u verkft , evU-
Tausch gg . Ahbänger . 2—^
Tfli 12} unter J34 ? an BNN-

Herrenfahrrad , f%^nkneu , kpl ,
DM 156.—, fu verkaufen .
B unter 9604 an BNN.

pteecbeshqst » mit Behrs ff8 -
fei , 43, H .-H^ lbsch ., 43. 2
ßürokutt . ? . vk - ^ 9203 BNN

£fstkl <| Sf . Schlafzimmer , neu ,’ Eiche . m- Nuß, hell , zu vk .
m unter 9407 an BNN .

Neues Schlaiziaip er > kompl . ,
einf - Ausfuhr ., sehr billig
«U vkf - Ur 9295 BNN*

Kleiderschrank , Vertiko -
Tischi Nachtsebrünkchen ,
Liegehetten , Elektrqofea ,
326 V zu verkaufen . S
unter 9430 an BNN.

2 «chiaralfie -Mgiratzep , iehf
gt . e (h . , 1, pplstersesse ).
neu . zu verk . isj 9?ö2 bnn

Couch , aufgearb -i ?u vefM-
Mafkgrafenstr . 25, Laden

SchUraifia -Matmtze , 3teilig ,
neu , 1 Bett (Holz) m - Rostt
neu . 1 Waschkßuuuad ^ a -
Mäh n . u . Sp. yk - MFaS.
Wsldstr . so , §b \p Uhr

Perserbrücke ju verkaufen
(2 .70X1 .79) . S9253 BNN.

Schbne Wand -Uhr , 8 Tg . ge:
hendi billig zp verkauf .
Stall . Khe .. Uchnerst *. 17

Gasbadeofen , VailUntMAG/3 ,
weiß emailliert , fabrikneu ,
zu verkaufen . 0 qptef
9378 gn BNN̂

Korbkinderwagen mit Matt .
Kdr .rBa4#w*nne . | fl. ^ ai -
hprd , Kücbeatjssh , z . werk.
Pieper , Kh * -. Qluf ^ tf . IQ.

Ki«dP rwageij r nfuw -, JUod . Tausch ?§• Mäqfhpn -
falirr . . Qehnng , 6artenst .36.

ElgderknrbwegeB , i - g , 2fl .
Uälhgcher , gebt -, % eiserne
Bettstellen , neu , zu vefk -
s ' unter 9437 ah BNN. *

Kindertag . , mad ., neuw ., zu
vk - Klein , Durl ., Aderst .20.

Kqhlenberd , weift, peuwert .,
?n vkf m 9344 an bnn .

KlavlPF zü vermieten , ta u .
9278 ag BNN.

'
Plane , gold . , ,GONN -’ T^nor ,

sowie Baritnn -Saxophnn *u
verkaufen . (̂ 9603 a . BNN

Bahio , ia a ., u . | i . Ziege z *vk .
Khe ., Nurnb -str . 6c , ab (8-60

Metstergefge ^u vprkf - Pf#
800.—. S 8691 an BNN

Roto-Vervipifältiger , neuwart .
ZU verk . Waldst . 3 (lad ).

Neuwert . Kae*eu«chrank zu
verkaufen , pq K 394 K BNN

pisschranh *U verkaufen B
unter 9060 an BNN.

Bäckerei -Ladeneinrichtung zu
verkf . od . zu vermieten .
Telefon Karlsruhe 3730 .

Zahnarzt ». Bqhfmasch , H20 V,
verkf . Tel Kjie. 6Ö?ä

Uhrmacherwerkzeug . kompl .,
zu vkf . £3 9339 an BNN. .

Ziegenmilch -Zentrifuge , ca - 26
Ztr . Dung , Fahrr . -Anhang . ,
2rft . Handwagen , gr . u . kl ., .
Btpckwinde < (■ ßlammholz
geeign ., Achse f. pKw -An-
hänger zg vkf . s 8443 BNN

t ^ -PS -Mbler ,
• 220^ 60 , neu ,

zu verk . H 9432 an BNN.
Anfachgebläse f . Holzwerga -

sef u . Schmjedefeuef z . Wk
K. Richtejr, Kirrlach ^Bruchs .

Kfeissftge w vff-f. W - Mink ,
Khe. ,

‘
Nürnbergerstr . 6 d .

Eisenträger , NP 36 , 24 y . 18,
Manisreisen 12 mm, div
Läng ., zu vkf B 9444 BNN.

Beuhql », ca . 11 eba , zu vkf .
Gutes Klaw»er wi rd auch in
; »äig g*R. Ei 9298 BNN.

Neues Pv *)f»g, 358« {.iUr ,zu ver ^agf . Josef Haiiber ,
Köfermeister , Sietten .

WnUhleciigarage , 9 9 breit ,6 m tief , 2V( m hoch , | tür .,
flieg .-gesfch., verk .

‘ ftaier ,
Nuifsstr . 14. Tel . 2699.

'
Kuhmist, , größere Menge ,

abzug . Zobeley , Mühlburg , 1
Marktstraße 5.
Kauf -

JUjid Leihgesuche

k*g» i»ufl : aegV
'

B» F»*hl -
Auto -Hasler , Khe ., Vikto¬
riastraße 3/5 , Tel . 7815 .

Per «.- oder Lieferwagen in
gt . Kurt . gg . haf ?u kauf ,
gesucht . ® 512 Anzeigen -
Schwarz , Karlsruhe , 2äh -
ringerstraße 76 -

PKW Kleinwae eR. möglichst
PKW , nur in gutem Zust -,
höchst . 20 068 km gefahren ,
sofort 99 - Kasse zu kaufen
gesucht - B U K 563 K BNN

PKW bis 9U 1.6 Ltr . od - W
V Kastenwagen ad -
in einwandfr . Zustand gg.
Bar*, z -k -ges . B 8417 BNN

PKW z . kf . g . Kropenberger ,
Khe ., Mprkgr .st . 45, T.24S.

PK ^V ip best . Zustande gg.
Kasse zu kauf , gesucht . @
unter 9360 an BNN.

PKW zu kf . ge6 . Evtl . Tausch
gg . L4otor?ad ü- Aufzahl .
Konditorei Leinweber , »Che ,
Kaiserstrafte »53.

PKW Ofjt Lieferwagen zu kf .
gesucht , 9384 an BNN.

PKW . od . kl . Lieferwagendauernd ed . zeitw . zu mie¬
ten ge «. Zulassung k . erf .
Gummi waren -Vertrieb , ,6anj -
tas 1' Ettlingen , Augustast . 8

HKW, gut erb ., sof . zu kf .
*gesucht . B u . 9291 BNN.

DKW-Meisterklassp geg .
zu häufen ges . (ehh « qupa-
fa \) . ^ u. 9601 an BhfN

Vnihait 'äg^B» gut erh .
Imternehmen gg .
zu kf . ges . ^ K 452m

Ggt *rß . BRW 89 ' ü» 7*. zu
kf. fl*s. ^ M 9*53 PNN .

LKW. 3,5 To, mpgl . Kippe ,
и . Halzflfls, iu kauf . 'ge «.
EilH u. 9412 '»* BNN.

Motorrad , 200 ccm , zu kauf .
gesucht . ß3 u. 9612 BNN.

Motorrad , Kleinlieferwagen
m . Reifen , 0,00X20—50 zu
kf . ges . o -94 »6 an PN& .

Mo»orfad , fahfberpit , gg . bar
zu kf - 06«. ESI 9426 an BNN.

Feldbahngeleise mit Kipp¬
wagen , 59-60 Spurweite , zu
kaufen ges . ScfaottmülUr .
Bergbau , Malsch -

Hellgrauer Anzugstolf au kf.
gesucht . E3 9297 an BNN.

2 gute ScbafpeUwäutel , qr .
H gebr ., zu kauf - gesucht ,
Gehr . BraUler , Khe ., K»rl -
Wilhelmstraßä 20 .

Schaftstiefel Nr . 42 zu kauf .
gesucht , 0 unter 0405 BNN

Bestens erhaltene Möbel :
1 Kleiderschrk -, 2 vplUt .
Betten , 1 Cpuch-, 2 pplster -
sessel , 1 runder Tisch , \
Ktichenschrk gg - Bar; , zu
kf . ges . E3 unt . 944? BNN*

Zigi|nerteppich gg . gute Bez.
ZU kf , des . P 0393 BNN .

Teppich gut erhalten , 2,50
>03,50 z .k .g . ra 9368 B^ N

Gebr . Paisterstahle aus gut .
Pfivathaush . zu kf . ges -
(ä unter 9359 an BNN.

Klavier zu kaufen gesucht .
^ guter 8415 an BNN.

Klavier , gut arh *>. geg . bar
Zü kf ges . (£3 9441 Bhß 'f .

Gute Geige , auch besch ., zu
к. ges . E3 9416 ag BNN.

ÄM? H0 " ep - g . q .-pad , agch
qbhe Barplfg ., bpi bes k«^
Be ? . *of. zu kpüf . geauebt -
S K 589 rt an BNN.

Qefrecfcnete Früchte , auch
Pilze , kauft laufend Ip -
ben §g}ittplgrpßhap4 !g - Ifprl

Bieqanßonig (Imget ) f . Tbe-
Er **ifen zu kjufeu ge«.-
0 ÜRter 9659 an BNN

Tau «pfigesueh a
Gebotenes an erster Stelle

CbevrBl8t :Uef «,w . . 1 Ta ., g*-
geialüberh ., fabrb ., sechs ),
b« , .. gg . PKW (DKW) o4.
*u vkf . Tel . Ettlingen 116.

^ Uts-Rerge , 5,58/17 , 8»n vul¬
kanisiert , ungebr ., gegenDecke 5.40/16 . Lumpp , Un-
I« ,grpm * *ch t Bahghsist . 30.

3 MutorradraM «!' , (1« 4 35«.
gg . gojapl . P. dgaÜlBOt jjtul
*vti . Aufj . T*1 ffh* . 3883

5 P§ Mqto, , 220/388 . 2M9
Umfin gg . Mesgl . 138/2?« V -

_ Wefie, . ^ he ., Krqgenst . 28.
-WsgflR gg . SprirtWfg .

u . K .-Stühlchen . ßcliach .
Rt)*-! Blumepstiaße 10. ,

B| »ng g*B*n ? (Bmprhüie | t.
Telaiqn Duf| ath 861 ,

Rüöip (Wags ), neu , gg . Pqup *
u . % Sa#s *] . Tel - bh *. srfh

liagaaäack oder 1,3 Rhpdald .
aß . Gans gg . Habalbagk
Gaiacrt , Stupfeficb N, - 141.

Transporte

irwjg Gl»»er , Sg*ß|tioB, Ngß-
f »fnv «,ä «hr , Laggrung , Au»-
fuhrugg ilgrtliph *, Tf*R§-
gart * Karlsruhe , Rfiags -
«| , *8a 5» . Ta |efaa 4?g3.

P»ä,i *g » lla , Art ward , mit
UfW -Biasai , 4 To„ »ns-
gefiihrt . Tal . Khe. 5841-

Autstraasporte allar A«t :
Josef Wipder , Khe ., Sa-
fi»nsti . 313 , Telefan 5509 .

prai : 1 Ta .-Liaierwggaa ugd
Pferdegespang . Telefon
Karljrghe 5435 .

SriUligng gifhtaga ßaßensee
a - fufürit f . Auismöbelwg .
g*sgc |it bis ?«. 2. Ga*, .
Kraft , Ettlingen , Tel. 151.
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